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| Abend - Ausgabe .

Die Thronrede .

Der Thronrede , mit welcher der Kaiser gestern die neue

Legislaturperiode des Reichstags eröffnet hat , war vielfach
mit Spannung entgcgengeseheu worden , da diese Thronrede
die erste politische Kundgebung des Kaisers seit seiner Rück¬

kehr aus dem heiligen Lande bildete . Besondere lieber «

Löschungen hat die Rede jedoch nicht gebracht , und die darin

angekündigten Gesetzentwürfe bewegen sich sämmtlich in dem

Kreis der Vorlagen , auf deren Erscheinen schon vorher ge¬
rechnet worden war . Die an die Thronrede geknüpften Er¬

wartungen bewegten sich freilich mehr auf dem Gebiet der

äußeren als der inneren Politik ; aber es ist nicht zu ver¬
kennen , daß der Kaiser in der Thronrede der auswärtigen
Lage mit großer Zurückhaltung gedenkt .

Die Thronrede betont gleich zu Beginn , daß der weitere
Ausbau der sozialen Gesetzgebung nicht außer Acht gelassen
werden solle . Von diesbezüglichen Vorlagen wird die Novelle

zur Alters - und Jnvaliden - Versicherung erwähnt , deren In¬
halt seit einiger Zeit in kleinen Dosen bekannt gegeben wird ,
und eine Novelle zur Gewerbeordnung , welche den Hand -

lungsgehülfen einen stärkeren gesetzlichen Schutz verleihen
Will . Besonders sollen hierbei die Verhältnisse in der

Konfektions - Industrie berücksichtigt werden , die ja auch , wie
gekannt , die Veranlassung zu diesem gesetzgeberischen
Vorgehen , das den Wünschen der überwältigenden
Mehrheit des Reichstags entspricht , gebildet haben .
Ferner erwähnt die Thronrede eine Novelle , betreffend die

i Zulassung von Beauftragten zur Vertretung der Parteien im

patentamtlichen Verfahren und die schon vor ihrem Bekannt¬
werden so heiß umstrittene Vorlage , welche einen stärkeren

V Schutz der Arbeitswilligen sichern soll . Die Thronrede ver -
stchert , daß das Koalitionsrecht nicht augetastet werden soll ,
und daß die Vorlage lediglich bezwecke , einen Schutz der
persönlichen Freiheit und Selbstbestimmung hcrbeizufühccn .
Dies soll durch eine „ Erweiterung und Ergänzung der be¬
stehenden Strafvorschriften "

erreicht werden . Welcher Art
■ diese Ergänzung und Erweiterung sein wird , darüber verräth

die Vorlage nichts .
Bei der Ankündigung der Vorlage , welche die Privilegien

■r der Reichsbank verlängern soll , wird bemerkt , daß der Reichs -
i bank die Erfüllung ihrer finanzpolitischen Aufgaben er -
r leichtert werden soll . Es wird aber über den grundsätzlichen

Charakter der Vorlage kein Zweifel gelassen , denn die Thron -
c. rede bemerkt ausdrücklich , daß „ die erprobten Grundlagen

^ unserer Bankgesetzgebung " nicht verlassen werden sollen .
Damit hat die Negierung ihre Haltung gegenüber dem

[ bereits angekündigten Sturm der Agrarier auf unsere Neichs -

; bankaesetzgebung unzweideutig kundgegeben . Der Sturm wird
freilich nichts destoweniger erfolgen , aber er wird erfolglos
sein , um so erfolgloser , als die Doppelwähruugspolitik ,
welche die Grundlage jenes Sturmes bilden sollte , auf der

ganzen Linie eine völlige Niederlage erlitten hat . Ein
- weiterer agrarischer Vorstoß wird gelegentlich der Debatten

über die Schlachtvieh - und Fleischbeschauvorlage erfolgen ,

(Nachdruck verboten .)

Kondoner Srief .

i ■‘Fiats . ’ — Wohnungen der Zukunft . — Vom Radeln .— Damen -Ktub . — Haupt - Erforderniß einer Schau¬
spielerin . — „ Madame Patti . " — Ein von ihr gesungenes

Lied . — Posthumes Werk Carlyles .
— , 30 . November .

„ Lift . — Porter . — Bicycle shed . “ — Diese Worte
t kann man jetzt täglich unter den Wohnungs - Anzeigen in den
'

Zeitungen lesen und sind in mehr als einer Beziehung ein
- Zeichen der Zeit und ihrer Wandlungen . Ein typisches

englisches Heim ist seit undenklichen Zeiten ein Hans ,
das nur von einer Familie bewohnt wird und das daher ,
je nach dem Wohlstand derselben , ein stattlicher , oder auch

: wohl ein recht winziger unbedeutender Bau ist . Daneben
hat sich nun aber seit einer Reihe von Jahren in rascher

s Zunahme auch das Etagen - Wescn nach kontinentalem

x
' System und doch auch wieder mit ausgeprägter Eigenart

^ entwickelt . Eigenthümlich erscheint dabei auf der einen
> Seite eine stete räumliche Beschränktheit in jeder Hinsicht

Und der damit kaum in Verbindung zu bringende Umstand ,
- daß die “ Fiats " verhältnißmäßig so thener sind . Große
^ Herrschaftliche Etagen - Wohmlngen giebt es immer noch wenig .
Muf der anderen Seite sind die “ Fiats ” allemal besonders

wohnlich und jetzt vielfach auch mit solch angenehmen Ein¬
richtungen versehen , toiebie oben angeführte » Annoncen besagen ,
Zumal mit Fahrstuhl und Portier , wie die “ Fiats " beim
überhaupt mehr und mehr darauf abzielen — und das ist
vielleicht das Eigenartigste an den englischen Etagen — zu
einer Sonderstellung , halb Familienheim , halb Hotel ober

: « kub , sich zu entwickeln . So gießt es auch schon viele
Wcher Unternehmen mit gemeinsamen Restaurations - und

Lcserälimen für die Hausbewohner , während andere ans

aber die Thronrede läßt es ungewiß , ob die Vorlage noch
in dieser Session zur Verhandlung gelangt . Die Wieder¬

kehr der Postvorlage wird in umgearbeiteter und erweiterter

Form angekündigt . Die Umarbeitung bezieht sich in erster
Linie auf die Entschädigung , welche den expropriirteu Privat¬
posten bewilligt werden soll , die Erweiterung auf die Reform
des Postzeitungstarifs und auf bie Einführung eines Check -
unb Ausgleichsverfahrens durch Vermittelung der Post ,
welches den Mittelklassen zu Gute kommen soll . Ferner
wird eine Vorlage angekündigt , welche der Telegraphen -

verwaltinlg die Benutzung der öffentlichen Wege mehr als
bisher fidjern soll . Eine solche Regelung ist seit langer
Zeit als dringendes Bedürfniß empfunden worden , da der

bisherige Zustand zu dauernden Streitigkeiten geführt hat .
Was die Finanzlage anbetrifft , so betont die Vorlage ,

daß die Einnahmen de § Reichs eine stetig steigende Ent¬

wicklung gezeigt haben . Besonders wird der Reichshanshalts -
etat durch die Heeresorgauisation , durch den Kolonialetat
und durch die weitere Aufbesserung der Beamtengehälter in

Anspruch genommen . Die Thronrede betont selbst , daß
mehr als in den letzten Jahren auf Anleihen zurückgegriffen
werden mußte ; doch wird dies auf die ungewöhnliche Höhe
der einmaligen Ausgaben znrückgeführt und die Zuversicht
ausgesprochen , daß diese in annähernd so hohen Beträgen
nicht wiederkehren werden . Die Thronrede vertraut darauf ,

zur Türke ! ausdrücklich ein Vornang , wie die Uebereigmma des oft ge¬
nannten Grundstückes auf dem Berge Zion für einen katholischen Verein ,
in der Thronrede erwähnt wird . — Die „Berliner Neuesten Nach¬
richten

" finden , daß die kaiserliche Begrüßung des Reichstags diesmal
wärmer gehalten ist , als gewöhnlich , wie iiberhaupt durch die erst
kürzlich beendete Kaiserreise ein persönlich schwungvoller Zug in die
sonst geschäftliche Kundgebung gekommen sei . — Die . Germania "

vermißt in der Thronrede die lex Heinze , betont jedoch , eS sei ihr
versichert worden , daß deren Einbringung zu erwarten stehe . DaS
Blatt findet die gemachten Vorlagen nicht mir zahlreich , sondern
auch zum großen Theil von großer Bedeutung . — Die „Voffische
Zeitung

"
ist erstaunt , daß in der Eröffnungsrede Mittheilungen

über einzelne Vorgänge fehlen , die in neuerer Zeit die Ocffentttch -
keit vielfach beschäftigt haben , so Mittheilungen über die iippesche
Frage und das Reichs - Militärgericht , über eine Veränderung deS
Vereinsrechts und über ein Versicherungsrecht . — Das „ Berliner
Tageblatt " vermißt eine Erwähnung der Dreyfus -Angelegenheit und
ist der Meinung , daß der positive Inhalt der Thronrede nur
Bedenken an den Stellen erwecke , die sich auf die Gestaltung der
Reichs -Finanzen beziehen . Die Aufgabe der Volksvertretung werde
es sein , in diesem Punkte das , was die verbündeten Regierungen
anscheinend unvollständig gelassen , durch ein sehr vorsichtiges Prüfen
der pekuniären Erfordernisse zu ergänzen .

wb . pari » , 7 . Dezember . Der „Figaro
"

vergleicht die Thron¬
rede des Kaisers mit der Botschaft Me . Kinleys und sagt , man
würde in der Thronrede vergeblich jene amnaßenden Gesinnungen
suchen . Die Kaiserrede ist sehr weise und maßvoll und von
praktischem , beinahe utilitärem Geiste erfüllt . Die Botschaft
Me . Kinleys sei fast monarchisch , die Thronrede dagegen von dem
Gefühl demokratischer Fürsorge beseelt .

baß bie Volksvertretung sich von der Nothwenbigkeit der
Beiben Vorlagen überzeugen werde , welche dazu bestimmt
sind , wesentliche Lücken des Heerwesens zu beseitigen . Die

Vorlage , betreffcnb den obersten Militärgerichtshof , wird in
ber Thronrede nicht erwähnt .

Die Beziehungen zu „ allen auswärtigen Mächten " werden
als „ unverändert freundlichst bezeichnet , und cs wird betont ,
daß die deutsche Politik ihr vornehmstes Ziel darin sehe ,
zur Aufrechterhaltung und immer größeren Festigung des
Weltfriedens beizutragen . Daß diese Festigung noch zu
wünschen übrig läßt , geht schon daraus hervor , daß eine

größere Festigung als wünschenswerth bezeichnt wird .
Dementsprechend gedenkt die Thronrede der Friedens¬
konferenz mit Zurückhaltung , wenn die Vorschläge der

Konferenz auch selbstverständlich der „ sympathischen Auf¬
nahme " unserer Regierung versichert werden . Von der

Konferenz zur Bekämpfung des Anarchismus erhofft die

Thronrede praktische Wirkungen . Mit besonderer Wärme
wird unseres neucrworbenen Kolonialgebiets Kiantschon ,
der Palästina - Reise des Kaisers und der verstärkten wirth -

schaftlichen Beziehungen zur Türkei gedacht . Ausfallen
könnte , daß die Thronrede nicht unserer Verbündeten ge¬
denkt . In Verbiudnng mit den Vorkommnissen der jüngsten
Zeit wird dies vielleicht zu mancherlei Muthmaßungen An¬

laß geben .

Pretzstimuren iibrv die Thronrede . Die Abendblätter
beschäftigen sich eingehend mit der Thronrede und heben hervor ,
daß dieselbe ungewöhnlich lang sei und keine besonderen lieber ;
raschungen bringe . Die „ Kreuzztg ." meint , in weiten Kreisen werde
es lebhaft begrüßt werden , daß die Thronrede an erster Stelle der
sozialpolittschen Aufgaben gedenke . Die „Nat .-Ztg ." hält es als be¬
zeichnend für die innere politische Lage , daß neben den Eindrücken ,
bie der deutsche Kaiser von der Tüchtigkeit des deutschen Elements
im Orient erhalten hat , und neben den freundschaftlichen Beziehungen

ber gemeinsamen Küche ihre Speise sich in ihre „ Wohnung "

bringen lassen , allen aber ein gut Theil ber leibigen Dienst¬
botenplage erspart wirb . Dieser Art des häuslichen Zu¬
sammenlebens bürste in ber Zukunft wohl noch eine erheb¬
liche Ausdehnung und weitere Entwickelung bevorstehen .

Der Befoubcre Raum für das Zweirad ist auch
charakteristisch . Es wirb ja auch in anderen Landen längst
viel gerubelt und nicht zum Wenigsten auch in Deutschland ,
aber ich sollte denken , England steht in dieser Hinsicht doch
wohl immer noch obenan . Wie aber auf dem Lande ober
in den Londoner Vorstädten seit Langem schon kein Haus
für eine einigermaßen gut fituirte Familie gebaut wird ,
bas nicht einen Nasen mit einem Lawnteunisplatz auf «

zuweiseu , so wirb längst und mit gutem Grund mich auf
eine angemessene Unterbringung der Zweiräder bei allen
neu erbauten Häusern Rücksicht genommen , ins -
besonbere auch in den “ Fiats ”

. Zeigen doch auch selbst
Theater an , daß für die Aufbewahrung der “ Lies ”

ihrer
Besucher Bedacht genommen . Ja , auf dem Lande haben
sogar unternehmende Geistliche für ihre Kirchcnbesncher in
ähnlicher Weise Vorkehrungen getroffen . Bei alledem sagt
man , das Radfahren sei in Abnahme begriffen . Ich glaube
indessen nicht recht daran . Es hat nur längst den Reiz des
Ungewöhnlichen verloren und ist zur Alltäglichkeit geworden .
Wenn indessen die Fahrräder wesentlich im Preis gesunken
und das Angebot heute die Nachfrage so weit übertrifft , so
kommt das eben daher , daß heute schon Jedermanu sein
Rad besitzt und die Fabriken so rasch vergrößert und ver¬
mehrt worden .

Die klubähnliche Ausbildung des Familienhcims hat aber
auch bie weitere Entwickelung des eigentlichen Klnbwesens
natürlich in keiner Weise beeinträchtigt . Was aber in dieser
Hinsicht seit Langem sich mehr und mehr bemerkbar gemacht ,

Deutsches Reich .
* Hof - rmd Prrjotml - Llachrichten . Prinzessin Friedrich

von Württemberg , die Mutter des Königs , ist gestern Früh
2 '/ , Uhr , 77 Jahre alt , verstorben .

* Kortin , 6 . Dezember . ( Reichstag . 1 . Sitzung vom6 . Dez .,2 Uhr .) Bald nach 2 Uhr eröffnet bei überaus stark besuchtest !
Hause der Abg . Lingens als Alterspräfident die Sitzung und er¬
nennt zu provisorischen Schriftführern die Abgg . Bassermann ,
Hermes , Normann und Braun . Es erfolgt sodann sofort der
Namensaufruf . Derselbe crgicbt die Anwesenheit von 317 Ab¬
geordneten . Das Haus ist also beschlußfähig . Der Präsident
Lingens beraumt die nächste Sitzung auf morgen Mittwoch 2 Uhr
an . Tagesordnung : Wahl des Präsidiums und der Schriftführer .
Schluß a ' .' i Uhr .

Der Reichshaushaltsetat für 1899 beläuft sich in Einnahme
und Ausgabe auf 1,554,530,650 Mk . Von den Ausgaben entfallest
1,300,845,810 Mk . auf die fortdauernden , 169,473,651 auf die ein¬
maligen Ansgabcn des ordentlichen Etats und 91,211,189 Mk . auf
den außerordentlichen Etat . Die gesummten Ausgaben übersteigen
die des Vorjahres um 112,952,042 Äk .

* I » der Begründung ntr neuen Uititir , vorlngr heißt
cs u . 31. : Rach wie vor ist Deutschland infolge seiner geographisches
Lage bedroht . Die Rüstungen der Nachbarstaaten sind auch in
der Zwischenzeit planmäßig und mit einem großen Aufwande von
Mitteln fortgesetzt worden . Zwar bietet die Friedenskundgebung
S . M . des Kaisers von Rußland die Gewähr , daß zur Zeit ein
Angriffskrieg von dieser Seite nicht beabsichtigt wird . Aber eine
Abrüstung ist nirgends erfolgt und unter den jetzigen Verhältnissen
auch kaum zu erwarten . Mtt erschreckender Klarheit hat der Ver¬
lauf des spanisch - amerikanischen Krieges den Beweis geliefert , wie
schwer der Mangel einer sorgsamen und planmäßrgen Kricg «-
vorbercituug im Frieden sich rächt . Kein Volk kann sie ent¬
behren , wenn es Ansehen und Besitzstand behaupten will .
So wird auch in Zukunft der Grundsatz in Geltung bleiben ,
daß ein starkes , wohlorganisirtes Heer der feste Eckpfeiler des
Staates und zugleich die sicherste Bürgschaft des Friedens ist .
Unsere Nachbarstaaten Frankreich und da ? europäische Rußland
arbeiten rastlos an der Vervollkommnung ihres Heerwesens . Äe
Erfahrung lehre , daß bei allen Waffengattungen sich im Laufe der
Zeit Mängel und Lücken Herausstellen , welche beseitigt werden müssest .

ist das immer weitere Eindringen weiblicher Elemente ill
dasselbe . Noch bis vor zwanzig Jahren galt jeder Klnö
als bas uubebiugte Heiligthum ber Männerwelt , in welches
fein weiblicher Fuß gesetzt werden durste . Dann fing all¬
mählich ein Klub nach dem andern au , wenigstens zur
Besichtigung ber Räume zu gewissen Stunden an gewissen
Tagen den Mitgliedern die Eiufühniug von Damen z «
gestatten , denen dann auch wohl eine Tasse Thee gereicht
werben durfte . Andere rein „ soziale

" Klubs , wie der
Grosvenor und Lyric gewährten den Damen bann den Ein¬
tritt zu bestimmten Räumen zu jeder Zeit . Einen Schritt
weiter ging nun der Albcmarle , ber Damen als voll¬

berechtigte Mitglieder znließ . Da aber die soziale wie die

moralische und alle möglichen anderen Qualifikationen ber
Kandibatinnen in eingehender Weise geprüft werden , fp
herrscht auch hier ein unbedingt achtbarer Ton und der Klub

blüht nach jeder Richtung . Schwieriger aber waren die

Unternehmungen , nach amerikanischen Mustern Klubs zu
begründen , bie lediglich aus Damen bestehen . Sie waren

bislang nur Vereine zur Förderung irgend welcher be¬

sonderer Zwecke , die Frauenfrage betreffend , ohne ein

eigenes Klubhaus ober boch nur mit bescheidenen Räumen ,
in denen die Damen vom Lande und aus den Vorstädten ,
die in London ihre Einkäufe ober ihre Besuche machest ,
dann ihr lunch ober afternoon tca einnehmen können . Dem

soll nun abgeholfen werben , uub auf Betreiben ber

Herzoginnen von Argyll , von Leebs und Buckingham ist nun
ein vornehmer Damenklnb ins Leben gerufen — “ the
Ladies ’

County Club ” — , der , „ einem lange gefühlten Be¬

dürfniß abhelfend "
, ein regelrechtes Damenheim bilden soll ,

und zwar frei von ber Förderung irgend welcher anderer

Zwecke als geselliger Vereinigung . Bislang wollte das Klub¬

leben in großem Stil ohne Männer nicht recht gedeihen .
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* Urrfchirdrne MitthrUnngen . Ludwig Marold , der
bekannte noch junge Zeichner der „ Fliegenden Blätter " und anderer
großer illustrirtcr Blatter , ist in Prag gestorben . Er hatte auf
der Großen Berliner KunstaussteUung d . I . die kleine goldene
Medaille erhalten .

Fräulein Wilhelmine Seebach in Berlin hat dem Berlin -
Brandenburger Heilstätten verein für lungenkranke Schau -
tpicler und Schauspielerinnen 100,000 Mk . überwiesen .

aus Kairo ,
werde innerhalb

ginnenden Ünterbeamtengehältcr
nifenfolgen vorgesehen . Bei den
lenden pensionsfahigen

t —

er Marineetat sieht eine ।

Was in England nicht Alles vorkommt I

Auch die weltbekannte Sängerin „ Madame Patti
"

,
die seit vielen Jahren in England ansässig ist , hat wieder

von sich reden gemacht . Sie wird eine dritte Ehe eingehen ,
dieses Mal mit einem schwedischen Grafen . Warum nicht !

Entzückt sie doch noch immer so viele Tausende durch ihren

Gesang , warum sollte sie nicht noch einen Mann durch ihre

persönlichen Ncize bezaubern . Es wäre wohl nicht galant ,
in einem solchen Augenblick ihres GcburtsjahreZ zu gedenken ,
aber ihre professionelle Laufbahn , die sie im Jahre 1859

begann , ist jedenfalls phänomenal . Noch heute läßt sich die

Herrin von Schloß Craig - y -Nos in Wales zuweilen in London

hören , noch heute stets vor wohlgefülltemHause . Mag auch dabei

ihr Name wohl noch mehr Anziehungskraft ausüben als

ihre Stimme , so hat doch auch diese immer noch einen

wunderbaren Reiz . Wie mächtig aber beides zusammen noch
wirken kann , dafür nur ein Beispiel . Eiu einfaches Lied
“ For all Eternity

” von Mascheroni wurde vor etlichen

Jahren einem Verleger für zehn Pfund Sterling angeboten
und von diesem znrückgewiesen . Es wurde aber doch ver¬

öffentlicht , ohne anfangs irgendwelche Erfolge zu erzielen .
Da gewann die Patti dem Liedchen Geschmack ab und sang
es einige Male in Konzerten . Dadurch kam eS in Mode

und jüngst wurde das Verlagsrecht für 2240 Pfund Stell ,

verkauft , also für mehr als 45,000 Mk .
Ja , manche Publikationen haben ein seltsames Geschick .

Das gilt auch von einem eben veröffentlichten Werke , daS

niemand anders zum Verfasser hat , als den schon 1881 ver¬

storbenen Thomas Carlyle , den „ Weisen von Chelsea
"

, der ,
wie kein Engländer vor ihm , in das Wesen der deutschen
Litteratur eindrang und diese seinen Landsleuten er¬

schloß . Ob aber die Veröffentlichung des vorliegenden

Werkes rathsam , darüber läßt sich streiten . Er selbst

1

hatte dieselbe kaum erwartet , wie wir wohl aus der Auf¬
schrift entnehmen dürfen , welche das die Arbeit enthaltende ,
von Carlyle selbst bei Seite gelegte Päckchen trug und die

lautete : „ lieber Jakob I . und Karl I . Abschrift sammt

Original , wahrscheinlich aus dem Jahre 1842 . Habe eS ■

seitdem nicht wieder angesehen und werd ' s auch nicht . —

T . C . 18 . Februar 1865 .
" Das Buch ist nicht sowohl

eine historische Darstellung jener Zeit , als eine subjektive

Schilderung gewiffer Ereignisse und Personen , an denen der

Verfasser aber wohl die Lust verloren , als ihm , dem

„ Heldenverehrer
"

, ein Mann von der Bedeutung Cromwells

entgcgentrat , über den er dann sein berühmtes Werk schrieb .
Das vorliegende Buch dürfte den Ruhm des Verfassers
kaum erhöhen , aber auch sicherlich nicht schmälern .

Wilhelm F . Brand .

46 . Jahrgang . Ako . 57o .

Rezitations - Abend .

Das Märchendrama „ DieKönigSkinder
" mitHumperdinks =

Musik wurde gestern in Form einet Rezitation mit Klavier - f
Begleitung dem hiesigen Publikum vermittelt . Die Dichtung von j
Ernst RoSmer — eS verbirgt sich hinter diesem Pseudonym eine -

Münchner Schriftstellerin Frau Dr . Bernstein — erscheint int i

Ganzen als von echter Poesie und warmer Empfindung getragen : -]
Der Eindruck war demgemäß ein tiefer und nachhaltiger . Der :

Stoff lehnt sich im Kern an ältere deutsche Märchentexte , beruht l
aber zum größeren Theil auf freier Erfindung und spricht auch nach i

dieser Seite von der entschiedenen Begabung der Verfasserin . Es j

ist die Geschichte von der armen Gänsemagd und dem Königssohn , i

die sich finden , lieben , scheiden , wiederfinden und durch Kampf s

und Roth zum Siege hindurchringen ; aber dieser Sieg ist ver - "
5

schlangen in den Tod : „ Verdorben — gestorben
"
, das ist das

Ende . Auf die tiefere Gedanken -Shmbolik der Dichtung ( denn ■

Anstand .
* Grsterreich . Uutzarrr . Aus Budapest , 6 . Dezember ,

wird gemeldet : Die Stimmung im Abgeordnetenhaus ist eine
äußerst erregte . In den Wandelgängen herrscht voller Aufruhr .
Die Demission des Präsidenten Szilagyi bestätigt sich . Zu seinem
Nachfolger ist Graf Stefan TiSza ausersehen . Außer Szilagyi will
auch der erste Vicepräsident Ludwig Lang demissiouiren , welcher
den Chefredakteur des „Nemzet "

, Gasary , zum Nachfolger erhalten
dürfte . Ferner beabsichtigen mehrere Abgeordnete , darunter Koloman
Czell , aus der liberalen Partei auszutreten . Man sieht deshalb
der heute Abend stattfindenden Konferenz der liberalen Partei , zu
welcher alle abwesenden Mitglieder telegraphisch berufen wurden ,
mit größter Spannung entgegen . In der Konferenz wird Banffy
ausführlich über die Lage berichten und von der Partei ein Ver¬
trauensvotum sowie strikte Annahme der von Koloman TiSza vor -
geschlaaenen Propositionen , betreffend die nothweudige Einführung
des außerordentlichen Zustandes , verlangen .

* gfratthrridr . Wie verlautet , soll die Zusaiuimuberufnug
deS zweiten Kriegsgerichts auf Antrag von einigen Mitgliedern des
Kriegsgerichts umgeändert werden . Ein anderes Gerücht besagt ,
der Kassationshof habe beschlossen , Dreyfns auf dem Dampfer ,
welcher am 3 . Januar Cayenne verläßt , nach Frankreich zurirck -
kommen zu lassen .

* Nutz land . Im Etappcn - Gefängniß zu Scherdowka
in der Nähe von Irkutsk , so berichtet die „N . Fr . -Pr . ' , wollten die
Sträflinge sich einige Lebensmittel kaufen ; der Oberst untersagte eS
jedoch . Ein Sträsung wendete sich im Namen der Abthellung an
den Obersten mit der Bitte , das Verbot zurückzuziehen . Als
Antwort darauf befahl dieser , ihn zu erschießen , was einer der
Soldaten auch sofort anssührte . Dies entfesselte die Entrüstung
der Sträflinge , welche in laute Schimpfworte auf den Obersten
ausbrachen . Ein Arrestant trat hervor und stellte ihn zur Rede .
Der Oberst befahl , auch ihn zu tobten , was sofort vollzogen wurde .
Auf dieselbe Weise wurde ein dritter Arrestant erschossen , wobei
einige Sträflinge , welche den Versuch machten , ihren Leidensäeiwssen
zu retten , schwer verwundet wurden Die gegen den Obersten
eingeleitete Untersuchung wurde wieder eingestellt , weil er — im
Zustande der Nothwehr gehandelt hätte !

tirten ; es ist Derjenige , welcher nicht betorirt ist .
"

Auch V
Constant , Marie Joseph Chönier , Sönard , Gustave Courbet , vytuiyc
Saud und Andere hatten keinerlei Vorliebe für das „Zeichen der
Ehre

"
, wie Scribe sich ausdrückte . Der Verfaffer von „Tamaris "

sagte : „Wenn Sie darauf halten , ein Stückchen rothes Bändchen
für mich abzuschneiden , so geben Sie es meinem Sohne ." Heut zu
Tage findet man wohl selten einen Franzosen , der so verächtlich
von der Ehrenlegion spricht .

5 gegen 300,000 Mk . im Rechnungsjahr 1898
. „ _______ ,.......... .mag der Betheiligung des Reichs an der

Weltausstellung zu Paris im Jahr 1900 ihre Erklärung finden . —

Im Extraordmarium des Etats der Reichseisenbahn¬
verwaltung werden verlangt 19 Millionen Mark . — Zur Er¬
weiterung der Reichsdruckerei werden 300,000 Mk . als erste
Rate von 1,004,500 Mk . verlangt .

* Gtzyptrn . „ Daily Telegraph
" meldet

Marchand sei in Faschvda eingetroffen . Er
fünf Tagen nach Dschibuti aufbrechen .

Aus Kunst und Keben .
* Uhilharmonie . Auf da ? morgen ( Donnerstag ) Abend

ftattfinbenbe Symphoniekonzert des Philharmonischen Orchesters
sei nochmals hingewiesen . Die orchesttalen wie solistifchen Dar¬
bietungen sind durchweg derart , daß , so wird uns geschrieben , das
Konzert ein wirklicher Genuß für alle Freunde der Musik zu werden
verspricht . Bei dem niedrigen Preis der Plätze ist ein äußerst
reger Besuch des Konzerts zu erwarten , und das ist dem jungen
strebsamen Verein auch nur von Herzen zu wünschen .

* Dir Gcürinr von Christoph Columbus . Wenig
bekannt dürfte es sein , daß die sterblrchen Ueberreste des berühmten
Entdeckers von Amerika schon viermal ihre Ruhestätte gewechselt
haben . Von ihm kann man also wirklich sagen : „Nicht einmal im
Grabe hat er Ruhe .

" Neuerdings sollen die Gebeine des großen
Länderforschers umgebettet werden , weil Spanien die Oberherrschaft
über Cuba niederlegt , und da nun sein Grab auf spanischem Boden

wenn nicht die Leistungsfähigkeit und Gefechtskraft nach und nach

Enten soll . Aendeningen und Ergänzungen der Formationen sind
eshalb das Kennzeichen eines gesunden , sich innerlich festigenden

HeeresorganisnmS . Ein Sttllstaiw in dieser Entwicklung führt schließ¬
lich zum Verfall und damit tm Ernstfall zu schweren Rückschlägen.
Hinsichtlich der Dauer der aktiven Dienstzett sind die Bestimmungen
des Gesetzes vom 3 . August 1893 aufrecht erhalten . Sie soll bis
auf Weiteres bei den Fugtruppen , der fahrenden Feldartillerie und
dem Train nur zwei Jahre betragen . Dank dem unermüdlichen
Eifer des Lehrpersonals und der bereitwilligen Gewährung von
Mitteln für die Ausbildung der Truppen ist es gelungen , trotz der
verkürzten Dienstzeit die Anforderung des Friedensdienstes vo r -
läuf ta ( !) zu erfüllen . Dies ist auch für die Zukunft zu hoffen ,
wenn die beabsichtigten Verbesserungen unseres Heerwesens Ver¬
wirklichung finden . Voraussetzung ist hierbei allerdings , daß
Offiziere wie Unteroffiziere den erhöhten Ansprüchen dauernd ge¬
wachsen bleiben , und daß besonders die Ausstattung der Armee mit
großen Uebungsplätzen beschleunigt wird , lieber die Wirkung derver -
kürztenDienstzeitaufdiemilitärischeLeistuugsfähigkeüdesBeurlaubten -
staudes liegen zur Zeit ausreichende Erfahrungen nicht vor .
Die Begründung deS Heercsgesetzes geht bann auf milirärische
Einzelheiten über und erwähnt die Bildung von drei neuen Corps ,
die Errichtung der neuen Feldartillerie - Brigadestäbe , die Etats -
erhöhungeu der Bataillone und die neuen Eskadrons , mit den
Gründen , die man über diese Themata schon seit Monaten von
Heu militärischen Mitarbeitern der verschiedensten Blätter hat lesen
können . Das Gleiche gilt von der Organisation der Artillerie und
den besonderen Formationen für den Feldtelegraphendienst . Die
Erhöhung der Friedenspräsenzstärke beziffert sich im Ganzen auf
23,277 Gemeine , wozu noch 861 Offiziere , 3299 Unteroffiziere ,
84 Militärärzte und 190 Beamte kommen .

Um den Kleinen auch eine wirkliche Weihnachtsfreude zu bereite « ,
hat die Direktion die Idee gefaßt , eine sehr wetthvolleRiesenpuppe
und einen Prachtkinderwagen mit bespanntem Pferde den Besucher «
dieser Vorftetlimg zur Verfügung zu stellen , welche Gegenstände tu
der Weise zur Verloosung kommen , daß Jedermann , der eine Ein¬
trittskarte löst , 4 , 3 , 2 reip . 1 Freiloos , je nach den Plätzen , erhält .
Außerdem werden tm Programm große lteberraschungen vorbereitet .
Ein Massenbesuch ist hiernach wohl vorauszusehen .

— MulhaUn - Chrater . Der rühmlichst bekannte Humorist
Max Walden siedelt heute vorn Retchshallen -Theater in das
Walhalla -Theater über . Damit ist die von Einigen empfundene
Lücke in dem derzeitigen , sonst so glänzenden Programm aufs Beste
ausgefiillt .

— Die K -Nttntödter find wieder an der Arbeit . Dicht vor
dein „ Hotel Victoria "

, längs der Wilhelmstraße , fanden gestern
mehrere Hinrichtungen altehrwürdiger Platanen statt , die ja
beut genannten Gasthof wegen der Versperrung der Aussicht

wegen Verbreck )en und Vergehen gegen daS Vermögen und bei 1331
wegen Amtsdelikten . Beim Vergleich mit den Vorjahren sind die
Verurtheilungen wegen Verbrechen und Vergehen gegen die Person
stetig und zwar wesentlich gestiegen , die Zahl der Verurtheilteu dieser
Kategorie betrug 1892 : 157,928 , 1894 : 181,977 , 1897 : 195,759 ;
ebenso haben stetig zugenommen die Verbrechen und Vergehen gegen
Staat , öffentliche Ordnungen und Religion , welche von 66,392 int
Jahre 1892 auf 82,688 im Jahre 1897 gestiegen sind . Die Zahl
der wegen Verbrechen und Vergehen gegen das Vermögen Verurtheilten
betrug 1892 : 196,437 , fiel bis zum Jahre 1896 auf 179,136 und
stieg tm Jahre 1897 auf 183,806 , gegenüber 1892 : 12,631 weniger .

* Den deutsche » Jungfrauen des Gstrns blüht geil .
Der ostpreußische Provinzialverband des Bundes der Landwirthe
bat sich an die Regierung gewandt , um der Arbeiternotb auf dem
Lande abzuhelfen . Die Regierung soll danach den bauernden
Aufenthalt von msstsch -polmschen Strbeitem gestatten , wofür die
letzteren sich verpflichten, bei ihrer Nattiralisiriing deutsche Mädchen
zu heirathen . — Da kann sich ja im 20 . Jahrhundert eine reizende
Sorte „ Jungdetttfchland " im Osten des Deutschen Reichs in
fröhlichem Gedeihen entwickeln .

* Eine » Arntostil fln de sieele ist offenbar der Skadt -

magiftrnt Schwabach , Bayern , einzuführen bemüht . In einer Ehe¬
scheidungssache besagt nämlich der amtliche Entscheid , daß der An¬
geklagte „noch nicht im sozialistischen Zukunftsstaat lebe und daher
noch immer verpflichtet ist . Diejenigen zu unterhalten , die er ins
Leben gesetzt hat . " Es kann nicht geleugnet werden , daß durch
eine Blitthenlese derartiger in zwangloser Weise eingeführten Be¬
trachtungen aus dem Gebiete der Sozialpolitik , Kunst und Wissen¬
schaft, gelegentlich vielleicht auch aus Ackerbau und Viehzucht re .
der trockene Anttsstkl , über ben taktlose Witzblätter sich so oft luftig
zu machen belieben , in wunderbarer Weise belebt werden würde .
Vor Allem sollte zunächst in jede Amtsstube auf Staatskosten ein
Exemplar von Büchmamis „ Geflügelteir Worten "

geliefert werden ,
damit die amtlichen Schriftstücke auch die nöthigen wirkungsvollen
Schlagworte nicht vermissen lassen .

sein soll , muß eS in das Mutterland verlegt werden . Nach seinem 1
Tode wurde Columbus zunächst im Kloster zu Valladolid beigesetzt; -
von dort kam der Leichnam einige Jahre später in das Karthauser !
Kloster zu Sevilla . Da er aber selbst gewünscht hatte , einst in 1
St . Domingo begraben zu werden , brachte man den Sarg nebst -
demjenigen seines ältesten Sohnes Diego über den Atlantischen 3
Occan und stellte ihn in die Kathedrale des Eilandes , welches ■
Columbus zuerst entdeckt hatte . Als Spanien bann St . Domingo . 1
wie jetzt Cuba , verlor , machten die Gebeine des Columbus eine !
neue Reise ; es ist jetzt gerade ein volles Jahrhundert vergangen , 1
daß sie mit größtem Pomp in der Kathedrale von Havana beigesetzt |
wurden . Jetzt nun hat man sie wieder ausgegraben und sie warten 1
auf die Einschiffung nach Spanien , wo ein großartiges Mausoleum \
für sie erbaut wird . W .

* Kriminalstatistik für das Deutsche Deich . Im
zabre 1897 wurden , nach den vorläufigen Ergebnissen der Kriuttnal -
tatiftil , wegen Verbrechen und Vergehen gegen Reichsgesetze
163,584 Personen verurtheilt , darunter 45,251 unter 18 Jahre alt .
Oie Verurtheilung erfolgte bei 82,688 Personen wegen Verbrechen und
Zergehen gegen Staat , öffentliche Ordnung und Religion , bei

l95,759 wegen Verbrechen und Vergehen gegen die Person , bei 183,806

Jetzt aber wollen uns die Damen darthun , daß auch das

Ate Sprichwort in Bezug auf ihren Verkehr mit Mannern

nicht mehr stichhaltig ist : You may live with them , but

cannot live without them .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 7 . Dezember .
— GeschichtsKairnder . 7 . Dezember . 43 . v . Chr . : Cicero ,

röm . Redner und Philofoph , ermordet . 1802 : I . N . Neftroy ,

Sossendichter
, * Wien . 1815 : Marschall Ney standrechtlich in

ans erschossen . 1835 : Eröffnung der ersten deutschen Eisenbahn ■
( Nürnberg - Fürth ) . 1863 : P . Mascagni , ital . Komponist , * Livorno .
1894 : Ferd . de LessepS , Bauunternehmer , f La Chesnaye , Berrff .
1895 : Niederlage der Italiener durch die Schoaner bet Amba
Madfchi .

— Kurlians . Fräulein Erika Wedekind , die Solistin des
übermorgen , Freitag , ftattfinbenben Cyftus -Konzertes im Kurhause ,
wird die Arie „ Casta diva “ aus „Norma " von Bellini , zwei Lieder
mit Klavier : „ Murmelndes Lüftchen " von A . Jensen und „Neue
Liede " von Rubinstein , sowie den Gesangs -Walzer aus „Mireille "

von Gounod zum Vortrag bringen .

gs . Residenz - Theater . Ms ein ebenso nützliches wie will -
konnnenes WeihirachtS -Geschenk erweisen sich die Abonnementshefte

'

des Residenz - Theaters , welche zu dem Preise von 1 Dtzd . Loge 1
36 Mk ., 1 . Sp . 24 Mk ., 2 . Sp . 18 Mk . und Balkon 9 Mk . täglich
im Theater -Büreau zu haben sind . Dieselben gelten bis 1 . Mar
1899 zu allen Vorstellungen , auch einschließlichder Novitäten , welche ;
die Direktion für die Festtage vorbereitet .

«— ReichssiaUen Theater . Die neue Leitung ist mit alle »
Kräften bestrebt , den Besuchern des wirklich gemüthlichen
Etablissements allabendlich neues , zugkrästtges Amüsement zu bieten . -
Am Sonntag , den 11 . d . M ., findet eine Nachmittags -Familien - |

Aber freilich , was bringen die lieben Frauen in unseren

Tagen nicht Alles fertig . Und wie sie mehr und mehr
" "

die Oeffentlichkeit treten . . Fast sollte man glauben ,
hatten den Männern auch bereits die edle Kunst des

Reklamemachens abgelauscht , zumal Diejenigen , welche mit

der Bühne zu thun haben . Kaum hat Miß Ncthersole

ihrer Theorie von dem Einfluß der Toiletten - Farben .
die Stimmung des Publikums wie der Darstellerin selbst so

viel von sich reden gemacht — wie ich in einem früheren

Briefe dargethau — , so haben sich auch schleunigst einige

ihrer Rivalinnen einmal wieder interviewen lassen , und

zwar über die Frage : „ Was ist das wesentlichste
und unerläßlichste Erforderniß für eine erfolg¬

reiche Darstellerin ? " Die hervorragendste Künst¬

lerin Englands , Miß Ellen Terry , meint : „ Ein gutes

Herz " ! So , nun wissen wir cs doch . Aber da kommt

nun die hier gleichfalls in großem Ansehen stehende Schau¬

spielerin Mrs . Kendal und sagt : „ Eiubildungskraft
" . Nun ,

beide Eigenschaften sind gewiß nicht zu gering anzuschlagen ,
und die beiden Damen , die dieselben so hoch stellen , wissen

auch ihrerseits gar wohl , daß in beiden Fällen noch gar

Manches Andere hiuznkommen muß . Was die Einbildungs¬

kraft betrifft , so wissen wir , daß auch Miß Terry jeden¬

falls sich sehr viel ciubildet , und in Bezug aus MrS . Kendals

Herz hatten wir immer geglaubt , sie trage es gewiß auf

der rechten Stelle , wenn auch nun die Art und Weise , wie

sie in demselben Interview die Kritiker kritisirt , rms cm

wenig daran irre werden läßt . Man denke nur , eine Schau¬

spielerin ist mit ihren Kritikern nicht zufrieden !

ak . NeräHter des rollten Knndchrns . Der Franzose , 1
der in der Gesellschaft eine Rolle spielen will , hält bekanntlich 1
darauf , das Bändchen der Ehrenlegion am Knopfloch zu tragen . I
Es giebt aber viele berühmte Franzosen , die nie einen Orden an - j
nehmen wollten . So wies Dncis , der Schriftsteller , der seine l
Landsleute zuerst mit Shakespeare bekannt gemacht hatte , den ihm
von Napoleon I . angewiesenen Orden zurück . „Ich gehöre nicht zu i
Denen , die sich verpflichten lassen

"
, sagte er . Als Lamennais fein i

Werk „ Essai sur l ’Jndifference en mattere de religion “ ( 1817 ) 1
veröffentlicht hatte , bot der Kultusminister ihm im Namen des j
Königs das Ritterkreuz an . Der damals noch alöubige Schrift - 1
steiler sagte aber , er wolle kein anderes Kreuz als das , j
welches Christus getragen . Auch Böranger wies jede Aus - i
Zeichnung zurück . „ Eine Feldblume glänzt an meinem Knopfloch,

" '

sagt er tn einem seiner Gedichte . Der große Redner Berryer nahm j
ebenfalls keinen Orden an , und Loms Venillot konnte eines Tages 1
sagen , indem er auf drei Herren in dem Wandelgang der „ Con¬
stituante " hinwies : „ Sehen Sie da Montalembett bei zwei Depu -" " "

ich Benjamm
rbet , George

♦ Ans dem Rcichshanshaltsetat für 1899 . Der Etat
des Auswärtigen Amtes fordert 12,002,192Mk . ( ff- 641,443Mk .)
an fortdauernden Ausgaben ( bei 804,250 Mk . Einnahmen ) . Die
einmaligen Ausgaben belaufen sich auf 16,645,110 Mk .
( + 5,850,428 Mk .) , wovon allein 16,462,110 Mk . auf die
Kolonialverwaltung entfallen . — Was die Schutzgebiete
anlangt ; so ist der Etat für Ostafrika festgesetzt auf 8,495,500 Mk -.,
für Kamerun auf 1,713,400 Mk ., für Togo auf 804,100 Mk ., für
Südwestafrika auf 7,540,000 Mk ., für das neuhinzutretende Schutz¬
gebiet von Neu - Guinea auf 732,000 Mk . Durch eigene Einnahmen
der Schutzgebiete werden hiervon gedeckt in Ostaftika 2,510,000Mk .,
in Kamerun 730,000 Mk ., in Togo 550,000 Mk ., in Südwest -
gfrita 570,000 Mk . und in Neu - Guinea 75,000 Mk . —
Für Ostafrika werden u . A . verlangt 300,000 Mk . als erste Rate
rar ein Schwimmdock in Dar - es -Salaam , zur Erwerbung , Instand¬
setzung uns Betrieb der Eisenbahn Tanga -Muhesa , sowie zur
Inangriffnahme ( erste Rate 250,000 Mk .) ihrer Fortführung bis
Korogwe 2,000,000 Mk . — Nach dem der Genehmigung des Reichs¬
tags noch bedürftigen Vertrage mit der Neu -Gninea -Compagnie
übernimmt das Reich dieses Schutzgebiet gegen Zahlung eines
Kapitals von 4 Millionen Mark und gegen eine Laudabsindung
von 5000 ha ( = dem SOOftcn Theil des Schutzgebiets ) . —
Der Etat der Zölle und Verbrauchssteuern weist 40,8 Mill .
Mark Mehreinnahmen auf . — Der Etat der Reichspost - und
Telegraphen - Verwaltung setzt die fortdauernden Ausgaben auf
813,383,394 Mk . ( + 21,679,382 Mk .) , die einmaligen auf 12,649,463 Mk .
( + 3,059,859 Mk .) fest . Die Einnahmen sind zu 360,448,610 Mk .
ober um 28,977,580 Mk . höher veranschlagt als tm Vorjahr , wovon
271/ « Millionen Mark auf Porto und Telegraphengebühren entfallen .
Der Ueberschuß von 34,415,853 Mk . übersteigt den vorjährigen um
4234,229 Mk ., wozu noch die Soften der Centralverwaltnng des

eichS - Posk - und Telegraphcnwestns im Bettag von 29,268 Mk . treten .
Endgehalt der Sanoorieftrdger ist entsprechend den Anträge »

eS Reichstags von 900 auf 1000 Mk . erhöht worden , desgleichen
Anfangsgehalt der Postschaffner von 800 auf 9u0 Mk .

leichzeitig sind in allen Verwaltungen statt der Gehälter von
0 — 900 solche von 700 - 1000 Mk . und statt der mit 800 Mk .
ginnenden Unterbeamtengehälter überall mtt 900 Mk . beginnende

. . . . . . ! Reichseisenbahnen treten für den
Wohnungsgeldzuschuß 120 Mk . hinzu . —

________________ ______ Erhöhung der Etatsstärke der kaiserlichen
arine auf 1118 Offiziere , 142 Marineärzte , 1119 Deckoffiziere ,

5193 Unteroffiziere , 18,079 Gemeine und 1000 Schiffsjungen vor .
Bringt also eine Vermehrung von 48 Offizieren , 10 Marineärzten ,
89 Deckossizieren, 398 Unteroffizieren , 950 Gemeinen und
250 Schiffsjungen . — Der Etat für die Verwaltung des
Gouvernements Kiautschou sieht eine Forderung von
K500L00 Mk . gegen 5,000,000 Mk . im Rechnungsjahr 1898 vor . —
Der Etat für das Reichsamt des Innern schließt bei den
fortdauernden Ausgaben mit einem Mehransatz von 3,592,385 Mk .,
bei den einmaligen Ausgaben mit einem Mehraufwand von
8,060,700 Mk ., welch letzterer im Großen und Ganzen durch die
MU 3 .534,000 Mk . für 18 " ---- -- ' " ' - ------- '

gngesetzten Kosten aus
Weltausstellung zu Po
Im Extraordinarium

s
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und Verdunkelung der Räume nicht angenehm gewesen sein
mögen . Freilich werden die gefällten Baumriesen alsbald wieder
durch junge Nachpflanznng ersetzt , allein es wird schon einer langen
Reihe von Jahren bedürfen , ehe sie einigermaßen zu Schattcn -

spendern werden . Wir find begierig , ob das Zerstörungswert sich
auf alle in derselben Reihe folgenden Meebäume bis zur
Frankfurterstraße erstreckt , oder ob itut an der besagten Stelle sich
das Bedürfniß , zu „lichten

"
, ergeben hat .

— Der Kaulbruimrttplatz hat von der Verschönerung der

Bleichstratze nrich Etwas abgekrieat . Er ist mit derselben in gleiche
Höhe gebracht und zum Theil mit jungen Bäumen , welche zwischen
den bisherigen Veteranen einen Rauni gefunden , versehen worden .
Der ganze Platz erhielt neues Dcckmaterial , wurde mit frischem
Sand versehen und dann mit der Walze gehörig bearbeitet , sodaß
der ein bischen verwahrlost gewesene Winkel nunmehr schon ganz
feiertäglich ausschaut .

— Kändchesl - ahn . Heute Abend tritt die Lokal -Kommission
für die Blaue Ländchesbahn zu einer Sitzung im „ Hotel Mehler

"
,

Mühlgasse 3 , zusammen . Auf der Tagesordnung .stehen u . A . Ber icht
und Besprechung über den gegenwärtigen Stand der Bahn -

angclegcnheit . Der Verhandlung werden als Vertreter der Aktien -

gesellfchafr fiir Bahnbau und -Betrieb in Frankfurt a . M . beiwohnen
die Herren Direktor Neufeldt und Ober -Ingenieur Moßkopp .

— „ Kauft am Gute !" Diese Parole wird von der Presse
allerwärts ausgcgeben , und zwar mit Recht . Soll doch der Kauf¬
mann am Platze in erster Linie berücksichtigt werden , wenn cs gilt ,
Bedürfnisse des Hauses , der Familie oder der eigenen Person zu
decken , und ist es doch ganz naturgemäß , dabei an den Nächstliegenden
zu denken . Demgegenüber hat aber auch der Handeltreibende die

Pflicht , vom gleichen Gesichtspunkte auszugehen , soweit ihm dies mög -
» ch ist . Daß dies oft nicht geschieht , ist täglich zu beobachten und
Wird bestätigt durch folgendes Kuriosum , welches eine Provinz -

Zeitung mittheilt : „Es ist uns jüngst passirt , daß wir mehrere
Einkäufe am Orte machten , und nachdem wir uns überall Rechnung
und Quittung schreiben ließen , hinterher die Entdeckung machen
mußten , daß sämmtliche Rechnungen in verschiedenen Städten ge¬
knickt waren , keine am Orte . Man könnte daher zur Beherzigung
auch den Verkäufern zurufen : „Was Du nicht willst , das man
Deiner Branche thu '

, das füg ’ auch keiner andern Branche zu !"

Merkt '» Euch , die cs angeht !
— 140 Gegenstände fiir 3 Mark . Das ist ein bischen

viel , was da für dreihundert Pfennige angeboten wird , aber cs wird

geliefert . Es sind genau 140 Gegenstände , keiner mehr , keiner

weniger . Eine Finna in Sachsen ist es , die das Außergewöhnliche
leistet und dabei doch wahrscheinlich ihr Geschäft macht . Die Leicht¬
gläubigen werden ja nicht alle . Man sollte es aber mcht für
möglich halten , daß es heute noch Leute giebt , die auf dieses
plumpe Manöver hereinfallen . Unter den 140 Gegenständen
soll unter Andcrm eine wcrthvolle Wanduhr fein . Das
allein müßte jeden Vernünftigen stutzig machen . Aber trotzdem :
Es sind nicht Wenige , die sich die Dreimarksendung gegen
Nachnahme kommen lassen , und was besoiiders zu bedauern

isi, das ist , daß es meistens Arbeiter sind , die das Unmögliche für
möglich halten . Wie man uns mittheilt , sind während den letzten
Wochen Dutzende auch in unserer Stadt auf diese Art zu einer
Erleichterung ihres Portemonnaies gekommen , denn bis die Sendung
in die Hände des Bestellers gelangt , sind aus den drei Mark durch
Porto und Nachnahmegebühr beinahe vier Mark geworden . Das
Packet wird enthüllt , und cs kommt neben anderen nichtssagenden
Sächelchen zum Vorschein : eine Wanduhr mit einer Konstruktion ,
wie sie wohl an keiner anderen Uhr anzutreffeu ist . Diese Uhr
geht gerade so lang , als ihr Perpendickel von der Hand des

Besitzers in Bewegung gehalten wird . Ferner : einen Shlips
Merth 10 Pf .) , ein Tintenfaß (Werth 20 Pf .) , ein Päckchen Haar¬
nadeln und ein Päckchen Stecknadeln . Ohne die Uhr dürfte die

ganze Herrlichkeit einen Höchstwerth von 80 Pf . haben . Die Uhr
natürlich , sofern man sie als Kuriosum gelten lassen will , dürfte
verschiedene Schätzung erfahren , doch wer sie nach chrer Brauch¬
barkeit schätzt , für den ist sie keinen Pfennig Werth . Die Firma
ist reell , sie liefert ganz genau das , was sie verspricht . Wer will
sich also über seinen Hereinfall beschweren r d .

— Dostverkehr . In Bezug auf die Stelle der Thronrede ,
die sich auf die Einführung des Checkverkehrs bei der
Reichspost bezieht , erfährt die „Franks . Ztg .

"
folgendes Nähere :

Der Postanweisungsverkehr hat einen so enormen Umfang , an¬

genommen , daß die Behörde , welche überhaupt nur einen Betrrebs -

ftnds von 20 Millionen besitzt , an einzelnen Tagen Mühe hat .
Die dedeutenden Baarbcdürfmssa einzelner PostaustaUen zil be¬

schaffen . Durch die Einführung des Checkverkehrs soll die Lösung
Dieser Aufgaben erleichtert und zugleich dem Publikum eine
weitere Verkehrscrlcichterung gewährt werden . Den Empfängern
zahlreicher Postauszahlungen soll cs gestattet fein , eine laufende
Rechnung bei der Post zu nehmen und sich die täglichen Eingänge
gutschreiben zu lasten . Ueber das Guthaben soll mittels Checks
jederzeit verfügt werden können . Die Checks können selbstverständlich
M auswärtigen Zahlungen benutzt werden . Die Guthaben der

Rechnungsinhaber werden mit 1.2 pCt . jährlich , das ist */ «o pCt .
monatlich , verzinst . Außerdem erklärt das ReichSpostamt sich
bereit , Einzahlungen für sämmtliche Sparkassen Deutschlands
au allen Postanstalten anzunchmen . Diese Reformen sollen
versuchsweise auf dem Verwaltungsweg eingcführt werden . Im
internationalen Postverkehr treten vom 1 . Januar 1899

verschiedene Aenderungen ein . Die wesentlichsten sind : die Er¬

höhung deS Meistbetragcs für Postanweisungen von 500 Francs
auf 1000 Francs ; die Ermäßigung der PostanweisungSgebühr für
die Theilbettäae über 100 Francs , die Zulassung der Nachsendung
von telegraphischen Postanweisungen von einem Vereinslande nach

wir haben es hier keineswegs mit einem jener landläufigen

. Weihnachtsmärchen
" voll kindischer Pfefferkuchen - Poetik zu thun )

kann bei einem flüchtigen Ueberblick nicht weiter eingcgangen werden .

In technischer Beziehung hat die Dichterin es gut getroffen , daß

sie der wlld -phantastischen Figur der alten Hexe , Gänsemägdleins

. Großmutter
"

, und den ideal angelegten Gestalten der beidenLiebendcn

eine Anzahl derb - realistischer Charaktere gegcnüberstcllt , die mit jenen

erstgenannten in mehr oder minder enge Beziehungen gebracht find . So

mag daS Drama wohl auch auf der Bühne vonlebcndigcr Wirkung sein .

In feiner begleitenden Musik hat E . Humperdink die alte Form
des Melodrams wieder zu Ehren gebracht ; über da ? Herkömmliche

ist er insofern hinauSgegangcn , als er den Darstellern auch die

Tonhöhe und rhythmische Bewegungjvorgeschrieben hat , in denen

sich ihr Sprech - Organ bei den jcwelligen Hauptmomenten zu hallen

hat . Wie weit die Darsteller allerorten dies einhaltm werden und

einhalten können , ohne entweder ganz in den Gesangston zu ver¬

fallen oder in ihrer Deklamation gezwungen und gespreizt zu

erscheinen , das wird lediglich von der Jutclligenz und

musikalischen Beanlagung der einzelnen Künstler abhängen ,
unseren gestrigen Vortragenden hat es an beiden nicht gefehlt .
Soviel aus dem Klavier -Auszug ersichtlich , ist Humperdinks Arbeit

durch reiche Erfindungsgabe und wirkungsvolle Gegensätzlichkeit

ausgezeichnet ; sie bewegt sich durchweg in einer vornehmen

Empfindungssphäre . Den schon in . Hänsel und Grethe ! "
gemachten

Versuch , volksliedmäßige Weisen in geistreicher Unttoanblung und

Neugestaltung in seine Musik zu verflechten , hat der Komponist auch

hier mit Erfolg wieder ausgenommen , und diese wunderbare

Mischung von naivem Volkston und dem Pathos des modernen

MustkdramaS leiht seiner Musik ihr ganz eigenartiges Gepräge .

In den geftrigen Vortrag theilten sich die Mitglieder der Kgl .
'
Hofbühne : Frl . Lüttgens , Herr Schreiner und Herr Biesantz . Frl .

'
Lüttgens überraschte geradezu durch den feinen musikalischen Sinn ,

dm fie in ihrer Deklamation , vorübergehend zu wirklichem Gesang

haus gebracht hat , wird wegen der Kofferaffairefteigesprochen , indem
das Gericht annahm , daß ein Pfandvertrag nicht zu Stande gekommen
fei , weil die wesentliche Voraussetzung desselben , die schriftliche Ab¬
fassung , mangele . — In Oberlahnstein find am frühen Morgen
des 18 . Juli d . I . zwei junge Leute von dort , der Dreher
Christian K . und der Taglöhner H ., von einem Tanzvergnügen
heimkehrend , handgemein geworden , weil letzterer des ersteren Mädchen
belästigte . K ., der ych dabei des Messers bedient und seinen Gegner in
einer das Leben gefährdenden Weise mißhandelt haben soll , wurde
deshalb vom Schöffengericht zu Nlederlahnstein mit 4 Wochen Ge¬
fängnis ; bestraft . Er , der inzwischen Soldat in Mainz geworden
ist , hat hiergegen Berufung eingelegt und die Genugthuung , daß
seinem Antrag ans Freisprechung stattgegeben wird ; das BerüfungS -
zericht war nicht derMeinuna , daß von den beiden Ncbenbuhlcrngerade
er der schuldige Theil sei . — Auch gegen den Landmann Peter M . von
Hornau wird der schwere Vorwurf erhoben , daß er gelegentlich eine »
WirthshausstreitS am 26 . Julid . I . den Wagner M . durch den Schlag
mit einem Äierglas auf den Kopf in einer das Leben gefährdenden
Weise mißhandelt habe . Das Schöffengericht zu Königstein bat
ihn zu 2 Monaten Gefängnis ; verurtheilt,die Strafkammer ist jedoch der
Ansicht , daß ihm , dem bei dieser Gelegenheit selbst mehrere Löcher in
den Kops geschlagen wurden , mildernde Umstände zur Seite stehen , und
wandelt die Freiheitsstrafe in 30 Mk . Geldstrafe um . — Der Bergmann
und Flaschenbierhändler Wilhelm M . von Braubach , der , wie
er selbst sagt , die Dummheit begangen hat , einem Gendarmen , um
ihn zu bestimmen , von der angedrohten Anzeige des unerlaubten
Ausschänkens von Bier abzusehen , eine Mark in die Tasche zu
stecken , wird wegen Bestechung mit 20 Mk . Geldstrafe belegt .

dem anderen ; die Erhöhung des MeistgewichtS für Waarenproben
von 250 auf 350 Gramm ; die Zulassung von Waarenproben mit
GlaSsachcn , Flüssigkeiten , fetten und abfärbenden Stoffen nach sämmt -
lichen Vereinsländern , sowie von Postkarten , auf deren Vorderseite
Vignetten und Reklamen angebracht find , unter der Voraussetzung ,
daß die Deutlichkeit der Adresse nicht beeinträchtigt wird : die Zu -
laffung von Nachnahme auf Einschreibbriefen , Briefen und Kästchen
mit Werthangabe und auf Postpackelen bis zum Höchstbetraae von
1000 Francs , statt wie bisher von 500 Francs ; die Festsetzung
des Hocbstbetragcs deS Schadenersatzes fiir Postpackete auf 25 Francs
ohne Rücksicht auf das Gewicht im Verkehr zwischen denjenigen
Landenr . die Postpackete bis zu 5 kg zulassen ; die Erweiterung der
Raumgröße für Postpackete im Verkehr mit einzelnen Ländern .

— Der „ Wittelrheimschr Kiwgrrbund " hält am
Sonntag , den 11 . Dezember , um 2 ' /r Uhr beginnend , im Vereins¬
lokal der „ Liedertafel " in Soden eine Dingenten -Konferenz ab ,
während nach deren Beendigung um 4 Uhr die Delcgirten -

Versamnilung in dem nahegelegenen Neu en Hain , „ Gasthaus zum
Taunus "

, stattsinden wird . In der Dirigenten -Konsercnz gelangen
die nächstjährigen gemeinschaftlichen Chöre : „Wer hat dich du
schöner Wald " von Mendelssohn und . „ Ritters Abschied

" vo » Joh .
Kinkel zur Besprechung . Der letztgenannte Chor wird in der Aus¬

gabe von C . Kipke an die Vereine verabfolgt . Für die Delegirten -
Versammlung steht außer den üblichen Punkten die Besprechung
des nächstjährigen Bundesfestes in Soden auf der Tagesordnung .

— Hcmdrlsrraifter . L " das Gesellschastsregister ist die zu
Dotzheim bei Wiesbaden errichtete offene Handelsgesellschaft rn

Firma „Wiesbadener Dampf -Waschanstalt Leop . Reuson u . Guntrum "

mit dem Bemerken eingetragen worden , daß Gesellschafter derselben
der Kaufmann Leopold Reuson und der Apotheker Otto
Guntrum , beide zu Wiesbaden , sind , und daß die Gesellschaft
am 21 . November 1898 begonnen hat .

- o - Krfthwrchfttt . Herr Privatier Karl Seitz hat sein Hans
Jahnstraße 34 für 85,500 Alk . an Herrn Privatier Phil . Hagler
hier verkauft . — Herr Tünchermeister Philipp Hass elbach kaufte
von Frau Rentner Jakob Wilhelm H e uß 3 ar 68,25 gin Bauplatz
an der Ecke des Kaiser Friedrich -NingS und der Schieyteinerstraße
und von Herrn Rentner Leonhard Wollweber einen Bauplatz an
der Schiersteinerstraße .

— Kirins TkolHrn . Auf den heute Mittwoch , Abends
801 Uhr , im Saale der Gewerbeschule ftattfinbenben , durch Licht¬
bilder iuuftrirten Vortrag des Kunsthistorikers Oskar Ollen¬
dorfs über „ Michelangelo Buonarroti als Bildhauer

" sei hiermit
nochmals aufmerksam gemacht mit dem Hinzufügen , daß auch Damen
der Zutritt gern gestattet ist . — Die Buchhandlung von Moritz
und Münzel versendet den alljährlich erscheinenden Weihnachts¬
katalog ihres antiguarischeu Äiicherlagers . Derselbe enthält
1170 Nummern von Büchern zu bedeutend ermäßigten Preisen und
wird an Jedermann gratis verabfolgt .

* Mirobadrn , 7 . Dezember . Das . Militär - Wochen¬
blatt " meldet : Freiherr v . Verschner , Sekonde -Lieutenant vom
Füsilier - Regiment v . GerSdorff ( Hess .) Nr . 80 , mit Pension der
Abschied bewilligt .

* Kahnstättcn , 6 . Dezember . Eine hiesige Frau hat gestern
durch Ertranken in der Aar ihrem Leben ein Ende gemacht .

* Kombnrg v . d . H . , 6 . Dezember . Die hiesige Polizei hat
einen Schwindler abgesaßt , der sich von einem hiesigen Geschäft
unter dem Namen v . Stern eine größere Partie Kleider hatte schicken
lassen und bann von Oberursel aus damit verduften wollte . Der
Schwindler heißt Wilhelm Wehn er t aus Mühlheim i . B . und
wird auch von der Darmstädter Polizei wegen ähnlicher Schwindeleien
gesucht . Dort operirte er als Herr v . Grafenstein .

* Mainz , 6 . Dezember . In später Stunde gestern Abend
ging die Schwurgerichts - Verhandlung zu Ende . Der an¬
geschuldigte Strauß wurde von den Geschworenen der Körper¬
verletzung mit tödttichem Erfolg für schuldig befunden und unter
Annahme mildernder Umstände von dem Gerichtshof zu einer Ge -

fängntßstrafe von 3 Jahren und 6 Monaten verurtheilt .
A Mainz , 7 . Dezember . Rheinpegel : 0 m 62 cm Vor¬

mittags gegen 0 m 64 cm am gestrigen Vormittag .
------------ ।................... ..... ... ■ <■ —------ —

Genchtsslilü »
- o - Wiesbaden , 7 . Dezember . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsdireltor de Niem . Vertreter der Kgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Nasse unter Assistenz des
Herrn Staatsanwalts Wachtel . — Der Taglöhner FranzFriedr .
F . zu Biebrich machte seiner Zeit in dem Hofe des Fuhntnter -
nehmers K . daselbst , bei dem er beschäftigt war , großen Skandal
imd überhäufte die Leute mit den gröblichsten Schimpfreden ; er ver¬

pflanzte , als ihm mit der Polizei gedroht wurde , den « kaudal ans die
Straße und verursachte daselbst einen Menschenauslauf . Durch
Nrthcil des Schöffengerichts , das ihn als einen moralisch ver¬
kommenen , wegen ähnlicher Gcwaltthatigkeiten häufig vorbestraften
Menschen bezeichnet , der sogar in der schöffengerichtlichen Ver¬
handlung fein loses Maul nicht zu zügeln vermochte , wurde F .
wegen

'
Hausfriedensbruchs und Beleidigung zu 6 Wochen

Gefängnis ; verurtheilt . Seine Berufung hiergegen hat keinen Er¬

folg . — Der FuhrknechtGustavI . von Niederrad , geboren 1872

zu Lokan , Kreis Grüneberg , hat in 1896 in Höchst a . M . gearbeitet
und ist am 11 . Februar

"
von dort heimlich verschwunden , ohne

seinen Logisgeber , den Wirth G ., befriedigt zu haben . Da letzterer
behauptete , daß J . ihm seinen Koffer , den er heimlich ans dem Hause
geschafft, in Pfand gegeben habe , so wurde der Flüchtling der Psand -

vcrbringung angeklagt . I ., der es inzwischen bereits zu2JahrenZucht -

gefteigert , offenbarte ; Humperdink hat an die Figur der „Gänse -

magb
" bie zartesten Mclodieen verschwendet und Fräulein Lüttgens

erfaßte ihre Ausgabe mit innigstem Verständnis, : man konnte wirk¬

lich so etwas wie eine kleine Musikerin in ihr vermuthen . Aber

bei aller kunstgemäßen Behandlung schien sich ihr Ausdruck doch

ganz und gar an bie Natur zu halten , deren Wahrheit in den ver¬

schiedenartigsten Gesühlsmomeuten — von rührender Naivetät zu

schwärmerischer Hingabe und schmerzlicher Entsagung — sich mit

Überzeugender Kraft geltend machte . Im 2 . Akt hatte die Künstlerin

auch die derb - sinnliche Figur der „Wirthstochter
" und hernach daS

hellsichtige „ Besenbinderkinb
" mit geeigneten Strichen im Vortrag

ausgestatict . Herr Biesantz zeigte sich in die Rolle des „ König¬

sohns
" mit besonderer Sicherheit eingelebt : er sprach diesen jugend¬

lichen Helden mit der Kraft und Leidenschaft und mit den warmen

Gefühlstöncn , die hierher gehören ; auch traf er Taft und Ton des

Accompagnemcnts fast überall mit größter Genauigkeit . Herr

Schreiner hatte außer der keifenden „Hexe
" alle die Personen

des realen Lebens , bie hier gewissermaßen den Chor der antiken

Tragöbie vertreten , übernommen : den knurrigen . Holzhacker
"
,

den ängstlichen „ Bcsenbinder
"
, den altersschwachen „ Raths -

hcrrn
"

, den habsüchtigen „Wirth "
, bei dem der Königssohn

Knechtsdienste thun soll , und bann vor Allem den eblen

„ Spielmann " ber bie Königskinder zusammenführt und ihnen
endlich auch bie Tobtenklage singt . Herr Schreiner verstand e3

meisterhaft , all diese einzelnen Charaktere scharf und plastisch hervor -

treten zu lassen , und seine Dcftamation bewegte sich dabei mit voll¬

kommener Freiheit . Die schwierige und anspruchSrciche Klavier -

Partie führte Herr Hoch st etter ( Lehrer des Klavierspiels am

Freudenbergschen Konservatorium ) mit technischer Gewandtheit , Fein¬

fühligkeit und liebevolle . Hingabe aus . Das nicht sehr zahlreiche ,
aber distinguirte Publikum folgte der Rezitation ttotz deren un¬

gewöhnlich langer Ausdchmmg mit Interesse und ließ es an leb¬

haftem Beifall nicht fehlen . 0 . v .

Setzte Nachrichten .

Contiucntal - Telegraphen - Comragnie .

Krrlin , 7 . Dezember . Die „Voss . Ztg .
" meldet : DieBundcS -

stelle zur Vorbereitung neuer Handelsverträge beschäftigte

sich gestern zunächst mit ber Errichtung einer deutschen Handels¬
kammer in Konstantinopel . Der Vorsitzende des Bundes ber

Jnbustricllen , Fabrikbesitzer Dreyse , begiebt sich demnächst zur

Einleitung ber Fmanzirung des Unternehmens nach Konstantinopel -

Ferner wurde bie Frage ber Errichtung eines kleinasiatischen ober

bentsch - türkischen Export - Syndikats bcrathen . — Der

„Lok .-Anz .
" meldet ans München : Der Besuch des Groß -

herzogs von Baden bei dem Prinzregenten ist auf Anfang

nächster Woche festgesetzt .
3>e |>e (i5cn &üreau Herold .

Berlin , 7 . Dezember . Die Militär - Vorlage ist gestern
Abend im Reichstag vertheilt worden . Im Verlauf der Jahre
1899 bis 1902 soll die Friedens - Präsenzstärke um

23,277 Mann ohne Offiziere und Unteroffiziere

vermehrt werden . Die Gcsammtkosten der Vorlage belaufen

sich dauernd auf jährlich 27,388,000 Mk ., bie einmaligen auf

132,778,000 Mk . Davon sind für 1899 von den fortbauernben

Kosten 6,991,000 Mk . unb von den einmaligen 43,805,000 Mk . in

Ansatz gebracht . Die Dienstzeit der Fußtruppen soll wieber für

fünf Jahre die zweijährige fein . — Nach den bisher gepflogenen

Verhandlungen der Fraktionen dürfte für das Präsidium des

Reichstags Abgeordneter Graf Ballestrem ( Centr .) als Präsident ,
Dr . v . Frege ( kons .) als erster Vizepräsident und Basscrmann ( nat .-

lib .) als zweiter Vizepräsident heute vorgcschlagen und auch gewählt
werden . — Die sozialistische Reichstags -Fraktion hat gestern den

bisherigen Vorstand wiedergewählt und beschlossen , bei der heutigen

Wahl der Präsidenten selbständig vorzugehen und bei der Präsidenten¬

wahl für den Abgeordneten Singer zu stimmen . Als Schriftführer
wird bie Fraktion den Abgeordneten Schippel Vorschlägen . Ferner
wurde bcschloffen , die früheren Anträge auf obligatorische Ein¬

führung eines ReichsbcrggesetzeS und des 8 Stuuden -Arbcitstages
wieder einzubringen . — Die freisinnige Vereinigung hat

bie Initiativanträge betreffs Sicherung ber geheimen Wahl und

auf Errichtung eines Reichs -Arbeitsamtes aufs Neue im Reichstag

eingebracht . Die freisinnige Volkspattei bringt Initiativanträge

gegen den Zeugnißzwang und den fliegenden Gerichtsstand der

Presse , sowie auf Acndernng der Fassung des Strafgesetz -

Paragraphen über den groben Unfug im Reichstag ein , formulirt

ferner einen Antrag zur Lippeschen Frage und wird drei anti -

agrarische Interpellationen in Sachen der Börse , der Bank und ber

Flcischnoth an den Reichskanzler richten . Die Centrums - Partei

beabstchttgt , im Sinne der früheren ReichStagsbefchlüsse neue Anträge

wegen bes Vereinsgesetzes , der ReichstagS - Diäten unb des Jesuiten -

gcsetzes zu stellen .
Krrlin , 7 . Dezember . Mit der Fraftion der deutsch - sozialen

Resormpartei werden sich außer den anderen antisemitischen Ab¬

geordneten die süddeutschen Bauernbündler unb der Abgeordnete
Pauli zu einer Vereinigung zusammenschlicßen , um selbstständige
Anträge einbringen zu können .

Warburg , 7 . Dezember . In der Stadt Schweinsberg
ist rn ber letzten Nacht ein Großfeuer ausgebrochen . Vier
Gebäude sind vollständig niebergebrannt . Eine Compagnie Jäger
ist zur Hulfeleistung nach bem Brandplatz abgegangen .

Kirl , 7 . Dezember . Beim Niederführen einer Pin ässe von
Bord des Panzers Bcownls kam diese znm Kentern . Trotzdem
etwa 20 Offiziere unb Matrosen sofort nachsprangen unb em
Torpedoboot zur Stelle war , sind zwei Matrosen ertrunken .

Paris , 7 . Dezember . In ben heutigen Moracnblättern bildet
bas Hauptgesprcich die eventuelle Kandidatur Picquarts zum
Senat . Die Zeitung „Gloche

" bemerkt hierzu , die Kandidatur
würde nur bann Erfolg haben , wenn Piequart vom Kriegsgericht
verurtheilt werden sollte . Durch eine Wahl Picquarts in den Senat
wäre er jedenfalls den Händen seiner Verfolger entzogen , wenn die
Beoölkenmg von Paris überhaup t eineSerurtbnlung Picquarts zuläßt .
— Die Beziehungen zwischen China und Frankreich
sind sehr gespannt . In hiesigen Marinefteisen wurde gestern
versichert , Frankreich werde der chinesischen Regierung ein Ultimatum
stellen unb ein Geschwader nach den chinesischen Gewäffern ent¬
senden .

Madrid , 7 . Dezember . Die Blätter beglückwünschen bie

Regierung wegen des Erlaffcs , in allen spanischen Provinzen
Tabak -Kulturen zu erlauben . Die Blätter sehen darin eine Antwort
auf bie Programm -Politik von Washington .

Vottrsrvlrthschafttiches .

Geldmarkt . Coursbericht ber Frankfurter Bors «
vom 7 . Dezember , Mittags 12 ' / - Uhr . Crcdit -Aftien 303a/e ,
Disconto - Commanbit 195 .70 — 196 , Staatsbahn 303 ’,

'«, Lombarden
607 », Gotthardbahn - Akticn 147 .50 , Centtalbahn 147 .30 , Nordost¬
bahn 109 .50 , Unionbahn 78 .30 , Laurahütte -Aktien 210 .25 , Gelsen¬
kirchener Bergw .-Aftien — , Bochumer 219 .90 , Harpencr 176 .75 ,
3 -proc . Mexikaner 23 .75 , 6-proc . Mexikaner 97 .60 , Italiener 93 .70 ,
Dresdner Bank — .— , Darmstädter Bank — .— , Berliner

Handels -Gesellschaft — , Deutsche Bank 201 .70 , 4 -procentige
Spanier 41 .30 , 3 - proc . Portugiesen 24 .50 . Tendenz : fest .

Wien . 7 . Dezember . Oeft . Credit -Aftien 359 .— , StaatSb .-
Aktten 359 .40 , Sombarben 67 .70 , Marknoten 59 .01 .

Die Abend - Ansgabe enthält 3 Beilage « .

Staantnortlii iiit een pelilitotn und feaitUUn . rh -il : SB. Spalte »em
für den übrigen rheil und die Anzeigm : 8 . Siiletbt ; JJr .St ta Dieidade »
®rud an » vertag dir 8 . stellender « Ich«!l H»t-vuchdn >tmi te ötellaies .
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Billigste Preise . Nur Neuheiten .

Carl Braun
,
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13951

Geschw . Broelsch

15172

waaren .

gewidmet haben . F414

Prinz Nicolas von Nassau .
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Bringe meine Specialitäten :
In - und ausl .

Kaufhaus Caspar Führer ,
48 . Kirchgasse 48 .

Telephon 309 .
Grösstes Galanterie - und Spielwaaren - Gescliäft am Platz .

Mehrere im Preise wesentlich herabgesetzte
Garnituren , einzelne Sophas und Sessel in
Seiden - , Gobelin - , Plüsch - , Taschen - , Moquet -
u . Fantasie - Bezügen empfiehlt Jean Meinecke ,
Möbelgeschäft , Schwalbacherstr . 32 , Ecke Wellritzstr . 15341

Gleichzeitig bringe meine Reparaturwertstätte in empfehlende
Erinnerung . 15490 Feinste Preitzetbeeren

Pfund 50 Pf . , bei 10 Pfund 45 Pf . , PotS -
» amct Grahambrod , Potsdamer Zwieback u .
Lalzstcugcl , Deutsche Block - Ehocolade mitBan,Ne Pfund 95 Pf . empfiehlt stets frisch

E . M . Klein ,
Delikatessen - Handl . , 1 . « leine Burgstrab « 1.

Wegen demiiäehstiger

Geschäfte - Verlegung nach 10 . Langgasse 10
unterstelle ich mein gesammtes reichhaltiges

Schuhwaaren - Lager
einem

Nene Marmelade ,
nur feinste Obstsorten , das Beste was darin geliefert werden
kann , per Psd . 30 Pf . , bei 5 - 10 Pfd . 27 Pf .

F . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 . 15477

Danksagung .

Wir sagen allen Denjenigen , welche sich

in aufopfernder Weise an den Vorbereitungen
des Künstler - Concertes zum Besten des

Rothen Kreuzes und des Augusta - Victoria -

Damenstiftes betheiligt haben , unseren ver¬

bindlichsten Dank . Besonders gebührt
derselbe Herrn Rath , welcher uns freigebig
die Räume des Walhalla - Theaters unent¬

geltlich zur Verfügung stellte , wie auch

den Herren Hof - Musikalienhändler H . Wolff

und Hoflieferanten Eichelsheim ,
die Un¬

eigennützigkeit und Kraft der guten Sache

Deutsche Rothweine
garantirt rein , zu Engrospreisen ,

Kleidermachen u . Zuschneiden
oionatl . 15 Mk . Beste Methode ; sehr leicht , absolut zuverlässig
und elegant . Vietvrf * « Schule , Taunurstr . 13 . 13689

F . Dienstbach . Rhcinstraße 87 ,
Wcinkellereien : Rhcinstraße 82 u . 87 .

____________________ 13387

. 3u Festgeschenken
cmpfiule mein reichhaltige « Lager in Figuren , Büsten re .
GYPs - und Elfenbein,nafle zu b-kannl billigen Preisen
tadelloser Ausführung .

Jean Schill , Bildhauer ,
Dotzheimerstrahe 5 .

Einziges Special - Geschäft am Platze .
Keine Hausirwaare .

z Ein bedeutendes Lager hervorragender

♦ Kheingauer
♦ Weine in Flaschen , speziell 15370 ♦
♦ lS98er edele Sorten *
♦ und Cabinctweine aus der Kgl . Preuss . Dom .-Kellerei , ♦
♦ soll sehr preiswert in kleinen oder grossen Posten verkauft J
♦ werden . Probeflaschen stehen zu Engrospreisen zu Diensten , a

J . Meier , Taunusair . 38 . <

8 . Friedrichstrasse 8 ,
1 . Etage , nächst der Wilhelmstrasse . 1 . Etage .

Unser Lager in feinsten Modellhttten , Fila ,
hüten . Blumen , Aigretts . Fantasie - und Strauss -
federn , schwarzen , weissen u . farbigen Spitzen , Schleiern
und Tüllen , allen Sorten Samuit - und Seiden bändern ,
Coiffuren , Hauben , Brautkränzen etc . ist bie
Weihnachten zu billigsten

Ausnah me - Preisen
zum Verkauf gestellt . 14228

Gleichzeitig empfehlen die Anfertigung von

Schmuck - und Lederwaaren
in bekannter Güte und billigsten Preisen in

empfehlende Erinnerung .
Auf alle übrigen Artikel gewähre wegen

Geschäfts - Veränderung u . - Verlegung
IO “Io Babatt .

Ford . Mackeldcy , Wilhelmstr . 32

gänzlichen Ausverkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Die von mir geführten Schuhwaaren , im Insbesondere » die meiner eigenen Schuhfabrik ,erfreuen sich infolge ihrer ganz vorzüglichen Qualität und Passform , ihrer gediegenen Aus¬
führung , auch bei den billigsten Sorten , der allgemeinen Anerkennung . Es dürfte sich selten
wieder eine Gelegenheit finden , wirklich gute Schuhwaaren zu so billigenFreisen zu Weihnachten einzukaufen .

Schuhwaaren - Fabriklager

Georg Hollingshaus ,
Lieferant des Wiesb . Beamten - Vereins ,

2 . Ellenbogengasse S , nahe am Markt .

Die Eröffnung meines neuen Geschäftslokales ,

IO . Langgasse 1 <K
in welchem ich als Specialitäten : Schuhwaaren „ Fabrikat Mollingshaus “ , sowie
„ Goodyear Welt * Schuhwaaren mit „ I . öwenmarke “ führen werde , findet
Anfangs Dezember statt . 14871

unterhält reiches Lager selbstgefertigter
Muffe , Pelz - Barette

, Pelz - Mützen ,

Kragen und Colliers ,

Fusssäcke , Pelzvorlagen etc .

Eigene Werkstätte im Hanse 13448

für Neuanfertigung , Umarbeitung .

Reparatur von Pelzwaaren jeder Gattung .

Mr Alleinige Vertretung u . Wiederlage der
Münchner Iiodenfabrik Job . Gg . Frey . München .

p . Fl . ohne Glas bei Abnahme v . 12 Fl .
einzelne Flasche 5 Pf . mehr ,

Rothwein ....... 45
Ingelheimer ...... 55
Ober - Ingelheimer ..... 80
Aßmannshauser ..... 1 .—

Elegante , praktische und billige

Weihnachts - Geschenke
.

S Elegante Bauerntische in Eichen u . Xus . bäum von 3 Mk . an .* Feine Rauchtische und Xipptische von 3 Mk . bis 30 Mk .
Feine "61 andschränke , Haus -Apotheken . Cigarren - Schränke

von 1 Mk . bis 35 Mk . , in grosser Auswahl . j S
Schirmständer , Zeitungsständer , Notenständer . 1 I
HäKge und Käfigständer . Salon - Säulen mit Büsten . 15390 81
Paneel - Bretter in allen Crossen von 3 Mk . bis 30 Mk . etc . etc .

25 Fl .

43
52
77
97

y

Pntz -

nnd

Mode -

Rollmöpse s w -

« >art . u . BiSmarckhäriuge per St . 10 Pf . ,
ruff . Sardinen per Pfd . 40 Pf .
Milcher Häringe per St . 8 , 10 , 12 Pf . ,
Bücklinge und Sprotten stets frisch ,
» <« < Preitzelbreren per Psd . 45 Pf . , bei 5 Pfd . 40 Pf . ,
« roße Maronen per Pfd . 18 Pf . 14743

JF - -* • Hlenstbach , Rheinstraße 87 .

Inhaber : Georg Hering ,

Kürschnerei m Hutgeschäft ,

" V ° Wiesbaden " ichiTer°

Philharmonie
.

Donnerstag , den 8 . Dezbr . , 8 Uhr ,
im Saale des

Kftth « crciiishftuscS ) Dotzheimerstr . 24 :

Sinfonie - Concert
.

Leitung : Herr Kapellmeister Gerhard .
Mitwirkende :

Fräulein Emmy Glocke , Concert -

sängerin aus Königsberg ,
Herr E . O . Spanier , Violin - Virtuose

aus London .

Programm :
I . Sinfonie v . Beeth . Ouvertüre Peter Schmoll v . Weber .
Arie aus Achilleus v . Bruch . Lieder . Violin - Concert
v . Paganini - Wilhelmj . Chaconne v . Bach . Andante

v . M . Wilhelmj . Polonaise v . A . Wilhelm }.
Eintritts - Karten für Äichtmitglieder

_______________
ä 3 , 2 und 1 Mk . F 322
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Sprich nie etwas Böses von einem Menschen , wenn I*
Dn es nicht weißt ; und wenn Du es auch gewiß weißt , K
so frage Dich , warum erzähle ich es ? K

Lavater . |»

« # ♦ * * ♦ * ♦ * < < ♦ » * # * » * ♦♦ * # ♦♦♦♦♦♦ * * ♦ * * ♦ *

( 43 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

König Erfolg .

Roman von Knton von Zerfall .

Nach seiner Art , sich Alles zurechtzulegen , sah er zu¬
letzt eine Verpflichtung zu retten , was zu retten war .

Noch war er der Herr , noch hatte Niemand das Recht ,
sich einer Verfügung zu widersetzen .

Alles ging vortrefflich . Keiner der Beamten der Jnkasso -

stelle wagte irgend eine Einwendung zu machen , als er sich ,
die Londoner Generalversammlung geschickt ausnützend , einen

großen Theil der Baarvorräthe ausliefern ließ .
Noch immer wirkte sein Ansehen , das Vertrauen auf sein

Genie , das in den schwierigsten Lagen stets neue Hülfe er¬

sann , die Furcht vor dem Wagniß eines Widerstandes , der

unter Umstünden doch verfrüht sein konnte .
Auf Pullmanns kühne Anfrage an das Polizeiamt , um

was es sich denn eigentlich bei dem ganzen Putsch gegen
ihn handle , ob denn auch die nöthigen Sicherheitsmaßregeln

Setroffen
seien , die er doch vor Allem verlangen könne , nach -

em die Stadt ihm so viel zu danken habe , erhielt er nebst
der Versicherung , daß das Möglichste geschehen werde , den

wohlmeinenden Rath , sich möglichst rasch , wenigstens auf

einige Tage , aus der Stadt zu entfernen , bis die Aufregung
sich gelegt und Klärung eingetreten sei , an der man hohen
Orts nicht zweifle .

Er hatte richtig kalkulirt . Man war froh , neues Ver¬

trauen gewinnen zu können , ohnehin zaghaft im resoluten

Zugreifen , dessen Folge ein allgemeiner plötzlicher Zusammen¬
bruch sein mußte .

Ein Verlorener handelt nicht so — und wer weiß —

wenn man ihm Luft läßt , dieser Mann ist unberechenbar ;
vielleicht gelingt es ihm wenigstens , das Verderben auf
andere Schultern zu wälzen , auf das Ausland . Um jeden

Preis war die Einmischung des Volkes in diese Angelegen¬

heit zu hindern , die ja doch lediglich von den stets bereiten

Truppen des Umsturzes in Scene gesetzt wurde .
So stand der Abreise Pullmanns nichts mehr im Wege .

Sie sollte sich noch unter dem Schutze des Staates vollziehen .
Jolanda fand sich eingesperrt , ihrer Sicherheit zu Liebe .
Die Mutter hatte alles zur Reise Nöthige gesandt , auch

den kostbaren Schmuck , den ihre Tochter auf Befehl Pull¬
manns verlangt .

„ Ich wage mich ohnehin nicht aus dem Hause , aller¬

hand verdächtiges Volk steht herum und ein Fenster haben

sie mir schon eingeworfen . Ich wollt '
ich wüßte nichts von

der ganzen Geschicht
' und süß

' wieder in meinem Häusl im

alten Viertel . Wenn er Dich nicht jetzt erst recht heirath
'
,

ist ' S ein Schuft und ich gehe selber los mit die Leut '
. Am

End '
g

'
hör

'
ich ja doch dazu . Du freilich nicht , so eine

große Künstlerin . Darum will ich Dir auch keine Vor -

würf
'

machen . Leichter ist mir doch , daß die Schmucksachen

aus dem HauS sind . Wenn ich denk '
, wer ' s am End '

zahlen

muß . — Also sei g
'
scheit und denk ' an Deine alte Mutter ,

die gar nimmer recht z
'
ftieden ist mit sich — "

Der Brief lag dabei . Und immer wieder las sie ihn in

ihrem Gefängnisse .
Als ob sie mit sich zufrieden wäre ! Als ob sie nicht

auch lieber in das Häusl am Fluß zurückkehrte , frei und

ledig aller Borwürfe , aller Angst ! —

Alle lieben Erinnerungen erwachten . Zuerst unendlich be¬

ruhigend , in angenehmer Wehmuth — es weinte sich so gut
dabei , dann aber mischten sich rasch andere Bilder darein —

und das Wäscherhäuschen verblaßte dagegen , erschien grau
in grau , entsetzlich eintönig . — Es ging ja nicht mehr .

Wer von dem Gifte gekostet , muß es bis zu Ende nehmen .

Sie packte aus und ein in fieberhafter Hast , nur um

ihre Sinne zu betäuben .
Um 6 Uhr kam Pullmann förmlich glückstrahlend , auf¬

dringlich zärtlich .
Alles stehe vortrefflich , es handle sich eigentlich nur um

eine Vergnügungsreise , um eine Hochzeitsreise , fügte er zärt¬

lich hinzu .
Die Dämmerllng fiel ein . Draußen auf der Straße

herrschte völlige Ruhe .
Jolanda schwankte wieder . So Manches aus dem Briefe

der Mutter kam ihr in den Sinn . Wenn sie sich doch weigerte

zu fliehen ! Die Fessel mit einem Ruck — mit ihren

kräftigen Wüschermädelarmen — .

Aber sie war gar nicht mehr kräftig . Diese Diamant -

Reife und - Ringe hatten sie ganz entnervt . Und sie fürchtete

sich vor ehrlicher Arbeit .

Pullmann hatte eine fieberhafte Unruhe ergriffen . Der

Zeiger kroch so langsam auf der Uhr . Was konnte nicht
Alles dazwischen kommen ? Irgend ein Zufall , — irgend
ein Verhängniß --

Adda fürchtete er am meisten . Sie würde ihn ja am
Ende nicht hindern , aber mit Vorwürfen , mit Bitten über¬

häufen .
Da kam plötzlich der Schmerz über ihn , bitteres Weh ,

Der Schleier hob sich einen Augenblick und er erblickte die

Wahrheit , das Verlorene , seine Thorheit ! Aber rasch half
er sich über solche Anwandlung hinweg .

Er brauchte sie nicht zu fürchten die Adda , dort sind ja

jetzt Festtage , Triumphtage . Da hat man keine Zeit und

Lust , an so peinliche Dinge zu denken .

„ Und recht haben sie , ganz recht
"

, setzte er in seinem

unverbesserlichen Egoismus hinzu .

Jetzt war es endlich Zeit . Jeden Augenblick mußte der

Wagen an der Hinteren Pforte anfahren , wie befohlen .

Auch Jolanda war schon reisefertig , reizend , wie immer .
Die verweinten Augen , die nervöse Angst , die sie bei jedem
Geräusch zusammenschauern ließ , erhöhten nur ihre Schönheit .

Das Beste nahm er doch mit , — das Einzige . Was

kümmerte ihn der Steinhaufen , in dem er so wenig Freude

genossen ? — Nur keine Schwachheit !

Jetzt hörte er den Wagen vorfahren .

„ Muth , Jolanda , vorwärts ! '"

In einem angstvollen Gefühle der Verlassenheit , heißem

Verlangen nach irgend einem Halt , fiel sie ihm schluchzend
um den Hals .

Pullmann vergaß Alles .
Sie liebte ihn ! In solchen Augenblicken giebt es keine

Verstellung . .
Das war noch ein Erfolg vor seinem Austritt aus dem

Hause .
Oh , jetzt fühlte er wieder Jünglingskraft in seinen Adern .
Ein Diener kam hastig die Treppe herauf . Er hätte

bald den Wagen vergessen . Mit einem leichten Scherz nahm
er Jolandas Arm und trat in den Flur hinaus , die kleine

Reisetaschk
^

in der Hand .
Der Diener prallte an ihn an , ganz verwirrt .

„ Gnädiger Herr , — sie lassen sich nicht abweisen . Ich

habe Alles gethan , wie befohlen — "

Pnllmann schwoll die Zornesader .
In diesem Augenblick hätte er einen Mord an Jedem

begehen können , der ihn aufhielt .

„ Wer läßt sich nicht abweisen ? "

„ Ein Herr und eine Dame . Sie sind schon ausge¬

stiegen . — Kommen schon — "

Er wies gegen die Treppe .
Adda und Markus , kein Zweifel !

Ein Ausweichen war unmöglich , mußte Verdacht erregen .

Rasch faßte er sich . Er war eben im Begriff , auf die Bahn

zu fahren und brauchte sich nicht aufhalten zu lassen .
Aber Jolanda ? Sie konnte sich ja noch verbergen und

dann auf die Bahn nachkommen . Aber wenn sie sich nicht

trafen , wenn Jolanda — Nein , um keinen Preis ! Er preßte
ihren Arm fest in den seinen .

„ Du begleitest mich zur Bahn !" flüsterte er ihr zu , „ waS

haben wir uns noch um die Leute zu kümmern ! "

Das erwartete Paar kam schon die Treppe herauf .

Pullmann ging ihnen entschlossen entgegen , Jolanda am

Arme . Wehe dem , der ihm jetzt in den Weg trat oder seine

Geliebte kränkte ! Einen wunden Löwen reizen ist gefährliche
Jolanda war es , die plötzlich stehen blieb , starr über das

Geländer hinabblickend . „ Das sind ja gar nicht die Rückerts ! *

Diese Worte wirkten lähmend auf Pullmann . Nicht

Rückerts ! Dann war es irgend eine Gefahr , ein Hinder¬

niß , ein Verderben , das da heraufschlich .

„ Sieh
' nur ! "

Er blickte hinab .
Eine große stattliche Dame am Arme eines Herrn . —

Wirklich nicht Adda , doch um so besser ! Irgend welche

Neugierige , welche froh genug waren , unter dem Titel

„ Theilnahme
" die neuesten Nachrichten gleich an der Quelle

zu schöpfen .
Die kamen ihm gerade recht .

Rasch eilte er Jolanda voraus , ihnen entgegen , eine

höhnische Abweisung schon auf den Lippen . Doch bei der

ersten Mündung der Treppe stutzte er , die Stimme der Dame

tönte herauf . Er mußte sich an dem Geländer festhalten
und war nicht mehr weiter zu bringen . Mit offenem Munde

starrte er hinab in die dämmerige Wölbung .

Jolanda wußte nicht , sollte sie hoffen oder fürchten ?

Jetzt erschienen die Erwarteten . Eine Dame dicht ver¬

schleiert , ein Herr , ein Köfferchen in der Hand , gebeugt ,

schwer athmend .
In diesem Augenblick stieß Jolanda einen Schrei bet

Ueberraschung aus .
Der Herr ließ das Köfferchen fallen und blickte entsetzt

hinauf .
Das schwache Licht genügte Pullmann , ihn zu erkennen : —

Sigmar stand vor ihm , und die Dame an seinem Arm , di -

das verschleierte Antlitz in den Händen verbarg , — Hermine .

Einen Augenblick sah man sich sprachlos an .

Die Reisetasche in Pullmanns Händen , hinter ,
ihm der

Diener mit einem Koffer auf den Schultern , die eigenthüm -

liche drohende Stille , manches Andere , was er eben gehört ,

gesehen vor dem Hause , ließen Sigmar nur eine Frage :

„ Wohin ? "

„ Wohin ? Zu Euch . " Die qualvollste Angst sprach anS

der Stimme und doch ein Strahl der Hoffnung beigemischt .

Da hallte es in dem Gewölbe . Ein kurzes Auflachen er¬

scholl , das Pullmann durch Mark und Bein ging .

„ Zu uns ? Ah , ich erinnere mich , — in das Land des

Friedens , des Glückes . Es war ja so ausgemacht — "

Sigmar schüttelte die Hand abwehrend . „ Vorbei ! Nur

umkehren ! Na , Hermine , wirst doch jetzt nicht schwach werden .
"

Von ihm unterstützt wankte sie jetzt die Stufen herauf .

Pullmann streckte ihr nicht einmal die Arme entgegen .

Die Lippen fest geschlossen , die Fäuste geballt , stand er da .

Was kümmerte ihn der Ausdruck höchsten Leidens in der

gebeugten Gestalt seines Kindes !

Er sah in ihr nur das Hinderniß seiner Flucht , das

Scheitern seiner Pläne , und eine thierische Wuth packte ihn .

Der Drang nach einem jähen Durchbruch , gehe es , wie eS

wolle .

„ Ich muß fort nach London , ich bedauere . Richtet Euch

nach Belieben hier ein . In wenigen Tagen kehre ich zu¬

rück . Komm , Jolanda ! " rief er der Zurückgebliebenen zu ,

„ Du wirst Dich doch nicht fürchten ! "

Da trat sie hinter dem Pfeiler hervor , hinter dem sie
sich verborgen .

„ Ah , Jolanda , Sie hier ? " rief lachend Sigmar . „ Dies¬

mal begegnen wir uns eine Treppe tiefer , wie mir scheint
— Und auch eilig nach London ? "

( Fortsetzung folgt .)
. _____ -SS

Schuhwamen

5 . 50 , etc .zu Mk . 2 . 25 , 3 . — , 3 . 50 . 4 .— , 4 . 50 , 5 —

Von jetzt bis Weihnachten Berkituf
meiner sämmtlichen Schuhwaaren

zu und unter Kostenpreis . Beste
Gelegenheit für Jedermann , nur wirklich

gute und dauerhafte Schuhe und

Stiefel jeder Art enorm billig
T

zukaufen . Für Private und Vi

welche Schuhe an Arme schenken wollen ,

besonders zu empfehlen .

Einlege - und Aufnähsohlen in größter

eiugetroffen .

Für den Massen - Verkauf

aussergewöhnlich schone grosse Wagen

[ ern -

ereine ,

Auswahl .

Reparaturen schnell, gut und billigst .

Joseph Fiedler
,

9 . Mauritiusstraße 9 . 15028

Mastgeflügel ,

W,KL , » w
’ Ä Ä

franco Br . Nockn . — Engros -Abuehmer mit I . Referenzen gesucht !

Anderman ' a Exporthaus in Brody 26 via Breslau . Flo

Eine Wagenladung

Puppenwagen

Hochelegante Neuheiten ,

auch extragrosse Sorten bis 40 Mk . per Stück offerire ale

Specialität .

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 .

Telephon 309 .
/

15388
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Bekanntmachung .
Da ? 1 . Bataillon Füsilier -Regiment ? von ® er ? borff ( Hessischer )

« o . 80 läßt in der Zeit Dom 15 . bis « tuscht . 23 . Dezember er .im Bodenwaageihal bei Frauenstcin und zwar täalidi von
» ' / - Ullr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags Schiestübuuaeu
mit scharfen Patronen abhalle » .

Das Gelände wird durch Sicheihcitrposteu , deren Anordnungen
zur Verbutuiig Don llnglücksfällcn unweigerlich Folge zu oedcn ist ,
aogciverrt werden .

Dieses wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß ge -
6,18 Büreten des abgeiperrte » Geländes untersagt ist .

WtcSbade » , den 3 . Dezember 1898 . *
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratidor .

Bekanntmachung ,
Ausbildung von Krankenpflegern betreffend .

Der unterzeichnete Vorstand beabsichtigt auf Kosten des „ Kreis -
Berems vom rotbcri Kreuz " (Stadtkreis Wiesbaden ) int Laufe
dieies Winters wiederum 10 Personen als Krankenpfleger ausbilden
zu lassen .

Diese Krankenpfleger müssen im Kriegsfälle dem „ Kreis -Verein "

gegen eine festgesetzte Entschädigung zur Verfügung stehen , während
im Frieden denselben Gelegenheit geboten ist , sich Dermöze ihrer
Ausbildung einen lohnenden Verdienst zu verschaffen .

Unbescholtene , zuverlässige , körperlich rüstige Personen deutscher
Nationalität , die in keinem Militärverbaltniß flehen — also voll¬
ständig militärfrei sind oder dem Landsturm und der Ersatz -Reserve
2 . Classe angehören — und die sich für den Krankenpflegerdienst
genügend eignen , wollen sich sm städtischen Krankendause , Zimmer
No . 19 , bis spätestens zum 10 . Dezember d . I . melden .

. Ausbildungszeit ist während der Monate Januar , Februar
und Marz auf wöchentlich zwei Abende (zu 2 Stunden ) bemessen ,
auch wird denjenigen , welche an dem Unterrichts -Kursus mit ge¬
nügendem Erfolg Tdcil nehmen , nach Beendigung desselben eine
Vergütung von 20 Mk . gewährt . *

Wiesbaden , 25 . November 1898 .
Namens des Vorstandes des

„ Kreis - Vereins Dom rothcu Kreuz ( Stadtkreis Wiesbaden )
" :

Der Vorsitzende , v . Jbell , Oberbürgermeister .

Bekanutmachnnst .
Die auf dem alten Friedhof an der KirchhofSgaffe stehenden

Reste von Grabmalern sind in letzter Zeit wiederholt von muth -
willlger Hand beschädigt und theilweise zerstört worden . Jnsbe -
sondcre wurden in der Nacht vom 3 . zum 4 . November l . I .
Kapitale , Säulen , Postamente u . s. w . in größerer Zahl ab¬
geschlagen und umgeworfen .

. Wir sichern Demjenigen , der den oder die Thäter so zur An -
z « ge bringt , daß gerichtliche Bestrafung erfolgen kann , eine Belohnung
Don 25 M . zu . *

Wiesbaden , den 18 . November 1898 .
_ Der Magistrat . » . Jbell ,

Bekanntmachung .
Der diesjährige Wcihnachts -Wochenmarkt dahier wird auf dem

Vinter dem Rathhause zwischen der Markt - und Delaspeestraße
belegenen Platze abgeholten und beginnt Freitag , dm 9 . d . M . Die
Verloosung der Marktplätze findet Freitag , den 9 . d . M ., Morgens10 Uhr , im Acctseamtslokale statt .

Für die Marktplätze zur Aufstellung von sog . Ckristbäiimchen
” u ' dem Weihmachtsmarkte erfolgt die Verloosung Montag ,den 19 . d . M ., Vormittags 10 Uhr .
. . Er wird zugleich darauf aufmerksam gemacht , daß nach § 36
Der Marktordnung das Festhalten von Gegenständen des Wochen -
markteS und des Wochen -Weihnacktsmarktes auf dem Marktplatz
mtßer der Marktzeit nach 2 Uhr Nachmittags nur mit besonderer
Genehmigung der Königlichen Polizeibehörde und der Gemeinde¬
behörde stattfinden darf . *

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1898 .
Das Aeciseamt , Zehrung .

Auszahlung der Jagdpacht - Antheile betreffend .
. . . ? ° Sdvacht -Antheile für die Zeit vom 11 . Slngnst 1896

dahin 18j9 für zum städtischen Jagdbezirk gehörige Grund¬
stücke können von jetzt an bei der Stadlkasse (Zimmer No . 2 ) in
Empfang genommen werden .

Die zum Empfange berechtigten Grutidbesitzer werden hiermit
um alsbaldige Erhebung der Beträge ersucht . - Die Kasse ist
geöffnet von Vormittags 81/ » bis Mittag « 12 ' ,- Uhr . *

Wiesbaden , den 26 . November 1898 .
___ ________________ _ ________________ Die Stad <rasse .

Schulgeld pro Wintersemester 1898/99 .
Nn die Einzahlung der mit dem 1 . d . M . fällig gewordenen

Schulgeldes pro Winterseiiiester 1898/99 für städtische höhere und
Miltcl - Lchulen besuchende Kinder wird hierdurch erinnert und der -
Mbenliinerhalb der nächsten 14 Tage bei der Sladikasse (ZimmerNo . 2 ) eiitgegeugesehen .

.. Die Raffe ist von Vormittags 8 ' 1, Uhr bis Mittags 12 " - Uhr
geöffnet .

b
*

Wiesbaden , den 2 . Dezember 1898 .

______________________________ Stadtkasse .

Stadtbauamt , Abtheilnng für Straßenbau .
Die am 30 . November stattgehabte Kchiicht -Visteigerung ist

genehmigt . Der Kehricht wird den Steigerern zur Abfuhr über¬
wiesen . *

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1898 .

Bekanntmachung .
Im Hinblick auf die bevorstehende Winterzeit werden die

Interessenten daran erinnert , die in Gärten liegenden Wasser¬
leitungen re . zu entleeren und Hausleitungen re . soweit erforderlich .
Mit ausreichenden Schutzvorrichtungeii gegen Einfrieren zu versehen ,wobei das Aubringen eine « Thermometers an den betreffenden
Stellen sehr empfehlenrwerth ist .

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten vorhandene große
Gefahr aufmerksam . *

Wiesbaden , den 1 . November 1898 .
Der Director der städt . Waner - und Gaswerke .

Muchall . -

Bekanntmachung .
Auszug aus dem Ortsstatut für die Nencanalisation der Stadt

Wiesbaden vom 11 . April 1891 .

§ 16 ( Spül -Abtritte ) .
Die Spülapparate und Behälter sämmtlicher Spülaborte niuijeii

mindestens bei Tag bei Bemitznng jederzeit genügend Wasser liefern .
Das Haupt,iiführungsrohr der Wasserleitung zur Cloietspülung
darf demgemäß , ausgenommen bei Ncparaturen , bei Tage nicht ad -
gestellt werden . Bei besonders dem Froste auSgeietzten Leitungen
kann auf Antrag der Betheiligten die Rkvisionsbchörde die zeitweise
Abstellung des Hauptzuführungsrohrcs , bei Gefahr des Einfrierens ,
auch bei Tage durch besondere schriftliche Verfiignng gestatten .

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejenigen Hausbesipcr und
Hausverwalter , welche von der angegebeilen Erlaubniß während des
bevorstehenden Winters Gebrauch zil machen wüllfchen , ihre dies¬
bezüglichen Anträge im Rathhaufe , Canalifationsbüreau , Zinnner
No . 57 , während der Vormiltagrdieuststuuden mündlich oder
schriftlich zu stellen . ♦

Wiesbaden , den 15 . November 1898 .
Stadtbauamt , Abtheilunq für Eaiialisatiouswejeu .

Srensch .

reinwollener 11993

30 - 150 Mk .von

4 - 20

empfiehlt in reicher Auswahl 15469

Speiseservice

Kaffeeservice

Waschgeschirre , 5 - theilig ,
Wandbilder

Süd - u . Dessert - Weine
unter Garantie für absolute Reinheit

Wilh . Heinr . ßirck
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Namens der städt . Armen -Depliiation
Mattgold , Beigeordneter .

meistbietend versteigert .
Wiesbaden , den 1 . Dezember 1898 .

Der Magistrat . In Vcrtr . : Körner .

Mosceto dolce , wie Malaga ,
C' alif . old Purtnine .

, , Sherry . . . .
Mursali » dolce . . .

„ vecchio . . . .
„ extra „ . . . .

Alter Malaga , rothgo ’.den ,
, , fst beet , ■

Madeira zum Kochen . .

so lange Vorrath reicht,verkaufe
einen Posten hocheleganter

Bekanntmachung .
Donnerstag , den 8 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , werden

auf dem Terrain für die neue Straße hinter der Dietenmiihle
50 Stämme (Erlen , Weiden , Eschen , Pappeln rc .) ,30 Rmtr . Scheitholz ,
20 Rmtr . Prügelholz und

1000 Wellen

- .90 Mk .
135 ,
1 .25 „

Bekanntmachung .
Die Lieferung von Ochsen - , Schweine - , Hammel - und

Kalbfleisch , Fett , Wiirstwaaren , Brod , Brödchen , sowie
Colonialwaaren , als : Kaffee , Zucker , Reis , Gries , Gerste ,
Sago , Nudeln , Erbsen , Linsen , Bohnen , Salz , Pfeffer ,
Senf , Salaiöl , Nachilichteröl und Petroleum , für die
Angeuheilaustalt für Arme soll durch öffentliches
Ausschreiben vergeben werden .

Angebote nebst Proben von Colonialwaaren find zum
13 - Dezember 1898 , Vormittags 9 Uhr , im
Geschäftszimmer des Verwalters der Anstalt , Elisabethen -
stratze 9 und Kapellenstraste 42 , abzugeben , woselbst vorher
die Bedingungen eingesehen werden können . F 202

Wiesbaden , den 7 . Dezember 1898 .
Die Verwaltungs - Commission .

Knchenteller , Cakesdosen ,
Majolica - Vasen u . Jardinieren ,
Ser virbretter , Blumentöpfe ,
Dessertservice , Cabarets ,
Bowlen u . Bierservice von Steinzeug ,
Meissner Zwiebelmuster ,
Feuerfestes Porzellan ,
Ess - u . Kaffeeservice als Kinder -Spielzeug

Cheviot -

Knahen - Anzüge
mit weissen u . farbigen Ueber -

kragen und Einsatz , reeller

Werth 9 — 12 Mk . , Ans -

Verkaufspreis jeder Anzug

nur 5 . 80 R
.

Wilhelm Deuster
,

Oranienstrasse 12 .

Makatfahrpkan
des

Wiesbadener TagblaÜ
Minter 1898 99

ju 50 Vfg . das Stück käuflich im

Verlag , Langgaffe 27 .
Der Plakafsahrplan enthält die Ankunffs - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der vampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Ächauratisnen ,
verkaufslokale , Bnreauz u . dgl .

JJiiinß UDWflistlbMkl
bei 5 Pfd . Mk . 1 . 15 ,

Flimmer mit vor ä 98 M .

Lebensmittel - Consumgeschäft ,
Schwalbacherstraße 49 , gegenüber d . Emferstr . Telephon 414 .

Verabreichung warmen Frühstücks an

arme Schulkinder .
Die vor Jahren nach dem Lorbilde anderer Städte auf An¬

regung eines Menschenfreundes zum ersten Mole cingeführte Ver -
abre !chung warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmung und werklhatigen Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß der erprobte
Wohlthätigkeitssinn nuferer Mitbürger sich auch in vielem Winter
bewähren wird , indem sic uns die Mittel ziifließen lassen welche
uns in den Stand setzen , jenen armen Kindern , welche zu Hanse
Morgens , ehe sie in die Schule gehen , nur ein Stückchen trockenes
Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten , in der Schule einen
Teller Hasergrütz - Suppe und Brod geben lassen zu können .

.jm vorigen Jahre konnten gegen 550 von den Herren ssanpt -
lebrern ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit des Winters
geipeist werden . Die Zahl der ausgegebenen Portionen betrug
nahezu 40,400 .

2Ber einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kmdern schmeckt und von Aeizten und Lehrern gehört hat , welch '
günstiger Erfolg tür Körper und Geist erzielt wird , ist gewiß gernebereit , eilt kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen .

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Gaben— auch die kleinste wird dankbar entgegengeuommcn — in die Lage
gesetzt werden , auch in die ' em Jahre dem Bedürfniß zu genügen .

lieber die emgegangen Beträge wird öffentlich quittirt werden .Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Arnien -Deputatiou :
Herr Stadtrath Beckel , Pagensiecherstraße 4 ,
Herr Stadtrath Dr . Bergas , Luisenstraße 20
Herr Stadtverordneter Kern , Friedrichstraße 8 ,
Herr Stadtverordneter Kurse « , Nerostraße 18 ,
Herr Stadtverordneter Krekel , Dotzheimerstraße 26
Herr Stadtverordneter Stamm , Wellritzstraße 40,

'

Herr Bezirksvorsteher Köpp , Adelheidstraße 91 ,
Herr Bezirksvorsteher Capito , Aleichstraße 21 ,Herr Bezirksvorsteher Zollinger , Schwalbacherstraße 25 ,Herr Bezirksvorsteher Berger , Maucrgasse 21 ,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgasse 18 ,
Herr Bezirksvorsteher E . Müller , Feldstraße 22 ,Derr Bezirksvorsteher St . Hoffmann , Philippsbergstraße 43 ,
Herr Bezirksvorsteher Diehl , Emserftraße 73 ,

sowie das städtische Armenbnreau , Rathhaus , Zimmer No . 12 ,und der Botenmeister , Ratkbaus , Zimmer No . 19 .
ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst

bereit erklärt :
Herr Kaufmann Emil Hees hm . , Inh . der Firma C . Acker

Nachfolger , Grose Burgstraße 16 ,
Herr Kaufmann A . Engel , Taunusstraße 4 ,
Herr Kaufmann Unverzagt , Langgaffe 30 ,
Herr Kaufmann A . Mollaty , Michelsberg 14 ,
Herr Kaufmann Koch , Ecke Michelsberg und Kirchgasse ,
H " ? Buchhändler Adolf Wilhelms , in Firma Hermann

Schellenberg ' sche Buchhaiidlung , Oranieilstraße 1 , Ecke der
Rheiustratze . ♦

Wiesbaden , den 17 . Oktober 1898 .

Ludwig Holfeld
Bahnhofstrasse 16 .

n w superioi * • • • •
Old Sherry ........

„ „ extra superior . .
Portwine superior .....

» old „ ......
Med . Ungarwein (Rüster Ausbr .)

( Von Dr . C . Bischof , Berlin ,
auf Reinheit untersucht .)

Zahn - Arzt ,

Taunusstrasse 51 , P .

1 .50 „
1 .80 „
1 .80 „
2 .50 ,
1 .50 ,
1 .80 ,
2 .50 n
1 .80 .,
2 .50 „
1 .80 ,
2 .50 ,
1 .80 „

15476

Butter
.

C . Brubacher
,

Frankfurt a/lfl . ,
Moselstrasse 18 ( Hauptbahnhof ) .

Butter en gros . Butter en gros .
Habe einige Gentner la Süssrahmbutter diese

Woche abzugeben . Preis : nach letzter Berliner
Notirung , ab hier ; bei unbek . Firmen geg . Nachnahme ,
bei längerer Verbindung gegen wöchentl . Cassa .

Specialität : Süssrahmbutter
in und ^ 's - Pfd .- Stücken .

_______
Nnr an Wiederverkäufer .____

Thüringer Wnrstgeschäft
Nerostratze 14 ,

enipfiehlt
Tllür . Qchinken , roh tt . gekocht , Mk . 1 . 60 ,
Wcstsäl . Schinken , roh u . gck . , Mk . 1 . 20 ,

im Ganzen , roh u . gck . , ä Pfd . 80 Pf . ,
sservclatwitrst , Salami , Mettwurst ,
Trüffel - u . Sardellcn -Sebcrwnrst ,
Lebciwurst , Rothwnrst u . Preßkopf I « . II ,
ff . Schnralz ä 60 Pf .

® “ ' “ “

Kursus im Zuschueiden und
Mafluehmen

Wl " '

■ Ha « ? oder Billa , KÄi ’
Ä

gefuckt . Off b,S zum 9 . er . sud I » . « r « an den Tagbl .-Vcrl .

HR

MH

WM

M
W
MM "

Ml
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Soeben ist erschienen :

Ed . Reinhard
( Lehrer an der Mittelschule ) ,

Wie unbeirrt

man glücklich wird .
Preis : Fein carton . mit Goldschnitt Mk . 1 . 35 .

Zu haben in allen Buchhandlungen .

Verlag von Heinrich Staadt , Wiesbaden ,
6 . Bal «n ! iofstrati «e 6 . 15474

9
.

Als ganz besonders preiswerth empfehle

M Laubenheimer a

per Fl . incl . Glas 90 er . , feiner Tischwein .
«e » M . Hotli Vaclif, , Gr . Burgstrasse 4 .

__ _ 15473 ^ W

GGOOOOOOGOG
Drei sehr gute Pneumatik- Fahrräder .

Ei » Damenrad 65 , 1 Herrenrad 85 , dito 50 zu verkaufen
Geldgasse 12 .

Mn Fräulein hat versch . sehr gute Möbel , als :
4 elegante polirte Betten , Spiegetschr . , Verticow ,
Sophatische , Divans , Sopha , Chaiselongue , zwei
Kameltaschen - Garnituren , Kommoden , Wasch -
schraukcheu , Küchenschrank , Kleiderschrank , 2 gr .
Pfeilerspiegel , versch . Sophaspiegel , Bilder , ein
Schreibtisch re . billig zu verkaufen Blücherstrrtze 6 ,
Part . Die Sachen eignen sich sehr gut für Braut¬
leute und zu Weihnachts -Geschenken und können
ansbrwahrt werden . 15197

Eine Violine u . e. M .- Alb . b . zu verl HeUmundstraße 4 , 1 r .
Hof -Theater . Ein Achtel Abonnement 2 . Parquet B . ad -

zugeben . Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . 15471

'

Deichshallen -

Theater .

Vollständig neues Programm .
U . A . :

Max Walden ,
der vorzügliche Gesangshumorist ( brillantes Repertoir ) .

W2T Bianca
,

der Stern aller Trapezkünstlerinnen , in ihren staunenswerthen
Leistungen .

Frau Duncan Chambres ,
Altistin .

( Früheres Mitglied des Leipziger Stadttheaters ) .

Aeusserst fesche Soubretten
und die übrigen Specialitäten .

HT Den Henne «,ern der Sonntag - Vachmittags -
Hinder - u . • "’amilien - Vorstellung warten ganz
besondere IJeberrascli,logen seitens der Di -
rection . Es wird gebeten , die späteren Annoncen

zu beachten .

Deutsche Colonialgesellschaft
Abth . Wiesbaden .

Am Donnerstag , den 8 . Dezember , Abends
6 Uhr , im kleinen Saale des Casinos :

Bortrag
des Hrn . Museums - Jnspectors Grabowsky ,

über :

„ Erlebnisse der ersten Colonial - Bcamten
in Kaiser - Wilhelms - Land « . im Bismarck -

Archipel . " F 347

Eintritt frei . — Gäste willkommen .

Der Vorstand .

Braunkohlen - Brikets

DONATUS
Niederlage :

Rheinbahnhof .

Verkauf :

Luisenstr . 36 .

Als beliebte Festgeschenke
empfehle ich :

Operngläser . Barometer , Thermometer . Stiellorgnetten ,
goldene Brillen und Fincenei , sowie alle anderweitigen
optischen Waaren in reichster Auswahl zu streng reellen

anerkannt billigen Preisen .

R . Petitpierre ,
academiscli ausgebildeter Faduu » nn ,

Optisches Geschäft I . Ranges ,

5 . Häfnergasse , Wiesbaden , Häfnergasse 5 ,
zwischen Webergasse und Bärenstrasse . 15491

Wiesbadener Frauen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vereins , Nengasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen rc . Nicht Borräthiges wird in kürzester Zeit und

bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 205

Kflhlen - Coflsom - ton
.

( Gegründet am 27 . März 1890 . )

Geschäftslokal : Luisenstr . 24 , P . r .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn -
materialieu jeder Slrt , als : melirte , Nutz - u . Slnthracit -
Kohlcn , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
Coks , Auzündeholz . Der Vorstand . F367

aller

Art
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei
von 10163

Carl ScIinegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ),
26 . Marktstratze 26 .

Coniptoir im Hofe links , Parterre .

angenehme milde Feuerung bei kühler Witterung .
Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Coks , Grude -
coks , Anzündeholz , Feueranzünder etc .

Wilh . Theisen ,
Kohlenhandlung . 13343

Coneert - Zither ,
hochelegant , billig zu verkaufen . Näh , im Tagbl .-Verlag . 15470

“ • 8‘ f -, bade im Auftr . äußerst
eyvVXvH -' JWHVp billig abzugcbcn . 15407

I Becker , Kirchgafse 11 .

Grosse Gelegenheitskäufe ! ! !
im Souterrain ausgelegt !

Solide
,

moderne Kleiderstoffe
.

Einige Hundert Roben
.

Strapazir - Wollstoffe
,

starke Tuch - und Noppegewebe , ; ; . . . • - das Kleid 6 Meter Mk. 4 .
—

115 Cmtr . breite reinwollene Cheviots
,

schwarz und alle Farben , das Kleid 6 Meter Mk . 6 . 90

Velonr rnsse
,

elegantes Ripsgewebe mit Seide .
"
,

" "
,

’ ”
, • • das Kleid 6 Meter Mk . 9 —

Covertcoat in Frühjahrsfarben , 115 Cmtr . breit , reine Wolle . . . . . • das Kleid 6 Meter Mk. 9 —

Diagonal- Cheviots
,

115 Cmtr . breit , reine Wolle , . . . . . . das Kleid 6 Meter Mk . 10 .
—

lamingarn - CIieViOt
,

cmtr . breit , nur schwarz und marine , . . . . das Kleid 6 Meter Mk . 11 —

Ein Posten schwarzer 120 Cmtr . breiter Wollstoffe enorm preiswerth .

J
.

Baoharach
,

4 . Webergasse 4 . 4 . Webergasse 4 .
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Betten

ZB

Mandeln nnd Haselnusskerne
,

Ammonium , Pottasche ,

Sämmtliche Gewürze , garantirt rein ,
15489

ii

OQOOGOOOOOOOO ooooooooooooo

L Schellenberi
’

-
1" Hof - Buchdruckerei

,
Wiesbaden .

M

£ n MI i cn - lt iidjvi d | fcu

Alle Drucksachen für den Kontor -

Freunden , Verwandten und Bekannten die

traurige Miitheilung , daß unser lieber Vater , Groß¬

vater , Schwiegervater und Bruder ,

5 -7-

W

W
W

Briefköpfe

Postkarten

Couverts

Bücherformulare

Wechsel

Plakate

Backoblaten ,
Bunten Streuzucker ,
Honig und Syrup ,
Vanillezucker .

liefert

in bester Ausstattung

rasch und preiswürdig
die

erhalten . Näh , im Tagbl .-Verlaq ._________________________
ggy Geübte Klcidcrmnchcrtn ges . Rhcinllr . 45 , 2 . 15425

, 1 . Et . , mit zwei
Mk . per Monat

7489

Citronat , Orangeat ,
Citronen , Corinthen ,
Rosinen , Sultaninen ,

empfiehlt billigst

Hch . Roos
,

Männer - Asyl
Dotzheimerstratze 58 ,

empfiehlt feilt gespaltenes Kiefern - Anzündeholz
frei ins Haus ä Ctr . Mk . 2 .— .

Bestellungen nehmen entgegen : Hausvater Friedr .

Müller , Dotzheimerstraße 58 , Frau Fausel , Wwe .,
Kleine Burgstraße 4 . F211

Philipp Mehl ,

nach längerem Leiden sanft entschlafen ist .

Dir trauernden Kinterdlirdrnrn .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 8 . Dez .,

Nachmittags 4 Uhr , vom Leichcnhause aus statt .

Fichelsteiner Topf ,
D . B . G .- M . No . 19767 .
Unübertroffen zum Zube¬

reiten von :
Vichel »feiner Fl eiacli ,

Irish - Stew ,
tionlasch ,

Ha » im Topf ,
Ragouts etc .

In allen Grössen vorräthig bei

Conrad Krell ,
Taunusstr . 13 .

Spec .-Mag . f . cornpl . Kuchen -

Einrichtungen . 12278

Verloren
auf dem Wege von der Taunusstraße nach dem Hoftheater ein '

Opernglas ( Perlmutter ) in einem rosa Beutel , 2 Abonnements - z
Billets 1 Parket , Serie 6 , enthaltend . Abzugeben gegen Belohnung 1
bei lk . Rosenstein , Taunusstraße 5 .

Uhr mit Doppelkertc u . Manien verl . über Schulberg , MichelS -
bcrg . Gegen gute Belohn , abzug . Feldstraße 27 , 3 St . Mahr . ■

. M
" Vom Theater d . d . Wilhelm -, Rheia - in d . Karlstraße

ein Gürtel mit blauer Schnalle verloren . Dem redl . Finder eine -
Belohnung v . V . Abzugeben Karlstraße 38 . j

'Alter Dachshund eingefangen oder verunglückt . f
Auskunft gegen Belohnung erbeten Dambachthal 27 .

Kellnern und Freunden
eines hochfeinen gänzlich nnverzuckerten naturreinen Rheinweines

hiermit zur Nachricht , daß ich von jetzt ab die auf jüngster Frühjahrs -Versteigerung erstandene

Creseenz - es Weingutes J . Eppler , Bosenheim , Bez . Biugen

(bekanntlich eine der herrlichsten sonnigsten Lagen des linksrhein . Weingeländes ) ,

l § 93er Bosenberger ,
it Fl . m . Mk . 1 • Consum bringe ,

ols Iranäemodn Wegen seines Alters als hohen Eklrnclgehaües (Wer 2,5 p . IN . ) und feiner

nußeraeWohnlllhen Milde , m besonders zu empfehlen. Ein Mich dnrsle jeden Kenner iibeWgen ,

ob mancher Cabinetwein von 4 bis 6 Mk . und höher pr . Flasche , einen Vergleich mit dieser Crescenz auszuhalten vermag und ein

goldiger edlerer Tropfen echten deutschen Rebensaftes für solchen Preis den Consumenten anderweit geboten .
’

Rur Seltst - Lmsmieuteu den Beweis zu erbriiiaeu , daß cs möglich ist,

bei bescheidenem Nutzen und Vermeidung des vertheuerndcn vielfachen Zwischenhandels , selbst für Wernges Geld , das Veite zu bieten , hat

mich zur Ansteiqcrung und Detailabgabe dieser Creseenz veranlag .
, , A im . : « «

MMlh empf. ä Fl. ü . 42 resp . 48 M . an , m . Rhein - n . Moselweine , ferner Kordeaur- u . M - Meine
in nur einwandsfreicr bester Qualität zu billigsten Engrospreisen , sowie Rheinweinscet » Fl . Mk . 1 . 40 .

kMmillel - Mela -
, Ms « - 1 WOMscsGst der Lima « . f . iö . Muke , Wisdaden .

Detail - Berkaussftette r Schwalbacherstr . 49 , gearnüber der Platterstraße , Ausgangs Micbelsberg . Telephon 414 .

Tafcheu - Uhren .

Zu Weihnachts -Geschenke « empfehle ich mein
reichhaltiges Lager aller Sorten Tafcheu -Uhren
von den billigsten bis zu den feinsten . Bitte

gefälligst mein Schaufenster zu beachten . 15002

E . Bücking9
Marktstratze 29 .

Für den 1 . April 1899 zn
vermieth . eine hochherrschaft¬
liche gut gehaltene Wohnung ,
2 Salons , 6 geräumige Zimmer , Ladeeinrichtung , große
Veranda , Souterrain und reichliches Zubehör , auch Kohlen - und
Speistaufzug , in der Hnmboldtstraße gelegen . Näh . zu erfragen
Moritzstraße 14 , 2 , Morgens bis 10 und von 2 — 4 Uhr .

Helene,tstratze 16 , 1 , ein bis zwei möbl . Zimmer zu verm . •

«lwei an » . Damen oder Herren können

( VT Bon Berlovungen , Helratyen , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstebcnoer

Rubrik gewünscht wird . Koste » entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Eivilstandsregistrrn .

Geboren . 28 . Nov . : dem Metzger Ionas Erkel e. S . ; demSchreiner -

gehülseil Wilhelm Lang c. T . , Marie Katharina PhüipPtMl
29 . Nov . : dem Herrnschneidergehülsen Heinrich Ncniahr e. X «
Mana Clara Margaretha ; dem Taglöhner Zakob Jungblut ?
e. T ., Auguste ; dem Möbelpacker Wendelin Kaufhold e. T .,
Johanna . 1 . Dez . : dem Küfcrgehülfen Heinrich Biller c. T .,
Barbara Margaretha . 2 . Dez . : dem Kellner Johanne « Holschel
e. T . , Philippine Erna Bertha ; dem Kutscher Ludwig Rüger e,

S . , Ernst Daniel Heinrich . 5 . Dez . : dem Wagnergehulfen Adam

Henning e. T . , Katharina Margaretha . .
Aufgeboten . Kaufmann Moritz Goldschmidt hier mit Bertha Ali «

Metzger zu Frankfurt a . M . Kellner Heinrich Bender hier nist
Katbarine Finzer hier . Maurergehulse Phüipp Wolfiuger hitk
mit Elisabethe Diels hier . Taglohner Christian Datz zu Hom¬

burg v . d . H . mit Elisabethe Magdalene Hasseibacher daselbst .
Verwittwcter Hausmeister Georg Gebhardt zu Mainz mit Hem
riettc Charlotte Leber zu Kastel . Verwittwetcr Handschuhmacher
Gustav Böhmer hier mit Pauline Haas hier . Stuckateur Jakob
Zimmermann zu Oberselters mit Magdalene Schorr hier . Bäcker
Ludwig Richter hier mit Lisette Müller hier . Prakt . Arzt Dr .
med . Ludwig Rosenblatt hier mit Alwine Wagner hier . Verw .

Metzger Wilhelm Heuser hier mit Karoline Klein hier . Bahn -

arbciter Karl Mall hier mit Elisabeth Mnngenas hier . Maschinen '

meisier Carl Julius Richard Schaus zu Bon » mit Rosalie Engel
daselbst . . „

Verehelicht . Bergmeister Julius Heintzmann zil Herne nut Irina
Schmidt hier . Küfergehülse Wilhelm Jakob « hier mit Amalie

Wilhelm hier . Taglöhner Ernst Schneidewind hier mit Christiane
Pabst , geb . Bosenbccker , hier .

Gestorben . 3 . Dez . : Auguste , geb . Babbe , Ehefrau de , Journalisten
Mar Rendsburg zu Blankenese , 45 I . ; Therese , ged . Lang , Wwe .

des Laudwirths Philipp Hell , 67 I . ; Privatier Friedrich Meiling « ,
71 I . 4 . Dez . : König ! . Kammerherr und Oberstlieutenant a . T >.

Mar von Normaun , 62 I .; Privatier Friedrich Störkel , 61

Metzger Karl Hund aus Hahnstätten , 37 I . ; Taglohner Ada «

Buschung , 54 I . 5 . Dez . : Maschinist Philipp Mehl , 54 j . ,
Bau ' chreider Julius Neumann , 50 I . 6 . Dez . : Luise , geboren «

Lamsvach , Ehefrau des Bleichers Carl RooS , 69 I . ; Regierungs -

Assessor Carl Anders von Berlin , 32 I . ; Käthchen . ^
T . des vtt -

storbeneu Rohproductenhäudlcrs Franz Marlloff , 3 I .

lae euewärtigm Aeitnngen « ud nach directe «
DÄittyiilnngtn .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Obeist -Lieutenant z. D . v . Leipzig « ,

Berlin . Herrn Oberlehrer W . Pfeifer , Friedenau . Herrn Amt ^
gerichtsrath Dr . Höpke , Kottbus . Herrn Hauptmann Kun

Rogalla von Bieberstein , Glatz .
Verlobt . Fräul . Bertha Möhl mit Herrn Dr . med . August Breuer ,

Mülheim a . Rh .— Loudon . Fräulein Emma Küpper mit Herrn
Gerichts - Assessor Heinz Wafiermeyer , Endcnich - Bonn . .

Verehelicht . Herr Reg .-Asscssor Armin von Tyszka mit Fraulew
Emmy von der Ollen , Charlottenburg .

Gestorben . Herr Dr . med . Edmund Dubois , München . £' « *

RcichsgerichtSrath Ernst Toussaint , Leipzig . Herr Bankdir . a . -v .

Arthur Schmidt , Gotha . Herr Landeshauptmann Jaccrei ,

Danzig . Herr Oberst a . D . Thomas Banfield , München . H « k

Fabrikinspecror Richard Blüthner , Leipzig . Herr Ju ' tizrath *

O . Baerwinkel , Arnstadt . Herr Ceremonienmeister Max von

Blumcuthal - Jahmen , Berlin . Herr Kammerherr Karl Theodo
Eugen Reichsgraf von Westerholt u . Gyscnberg , Schloß Areusclz -

Herr Telcgr . -Jnspector a . D . Heinrich Limburg , Münster t .

Toves - Anzelge .
Am 16 . November d . I . verschied sanft nach kurzem ,

schwerem Leiden in Kavrrhill (Nord -Amerika ) mein
lieber Gatte , unser geliebter Vater , Bruder , Schwager
und Onkel , Herr Carl was wir hiermit
Freunden und Bekannten anzcigen . , 15495

Im Namen der trauernden Angehörigen :
Margarethe Kribrl , geb . Keppert .
Milh . Rrpprrt .

Kavrrhill und Mirsdade » , den 7 . Dez . 1898 .

»                   stets frisch geröstet . nur rein schmecken de ftnalitäten ,
Gebrannten Kaffee , Pe, « « « - r . . « — . - o
wwr » nsd -c reich verziert , per Pfd . 40 , 60 , 80 Pf . , Mh . 1 . - 0 ,
Weihnachts - Biscuits , I . « » « nd - . 40 ,
—— X. js 1 „  _ als • Mandeln . Rosinen , Sultaninen , Citronat , Hasel -

^ 11RIA Oonfeetbacken , „ usskerne . sLinsnlliche tiewiirze etc . , 14993

Obstconserven , Cemüseconserven , reine Fleisrhwaaren ,
Südfrüchte , Südweine , Cognac , Liqueure und Cigarren empfiehlt

Adolf Maybach9 Wellritzstrasse S « .

bestes Fabrikat ,

empfiehlt billigst 12775

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse 6 .

Adresskarten

Circulare

Preislisten

Facturen

Rechnungen

Quittungen

Telephon No . « 84 . Metzgergasse 517 .

Junge Erbsen , 2 -Pfd .-Dose 50 Pf ., I -Psd .-Dose 30 Pf .

„ Schneidebohnen , 35 „ „ 25 „
Brechbobnen , Puffb ., Wachsb ., Schnitt - u . Suppenspargel .
Mirabellen , 2 - Pfd .-Dose 75 Ps ., I -Pfd .-Dose 45 Pf .
Aprik ., Erdb . , Reiuecl ., Pfirs ., Birnen u . Kirschen . 15475

J . Schaab , Grabenstraße 3 .

8 Pf . Vorz . Sauerkraut , 10 Pfd . 70 Pf ., Salzbohnen 25 Pf .

sämmtliche Farben , Lacke und Firnisse

zur Kunst - u . Decorations - Malerei ,

ferner : Aquarell - Farben ,
Becorations - Oelfarben ,
Knnstler - Oelfarben ,
Studien - Oelfarben ,
Skizzen - Oelfarben ,
Tempra - Farben ,

sowie Paletten und Malkästen etc . etc . in grosser
Auswahl bei billigsten Preisen . 15472

Aug . Rörig & Cie . ,

Farbwaaren - Iiesdiäft en gros & en detail ,

6 . Marktstrasse 6 . _

ooooooooooooooooooo
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» er -

Franz Schirg ,
empfiehlt

Nassauer Hof - neu eröffnet - Webergasse I

Herren - Abtheilung
nen *

GerMMM L V . Fav , KmGHrEe 1 .
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„ 2 Engi . Mischung 5 . 50

„ 3 LapsangSonchongS . —
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„ 6 Souchg . Melange 3 . 50
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sie in herziger Absicht Gutes und Liebe ? stiften möchte . Noch in
der Pension , wohin sie verbannt wird , ist sie da ? Unglückskind ,
bis endlich ein liebevolles Frauenherz das arme , mutterlose , thörichte ,
liebe Dorli richtig versteht und lieb gewinnt und alles zum Besten
führt . Vier von Künstlerband gemalte Vollbilder schmücken das
Buch . — Reser ! am Hofe . Eine Geschichte für Kinder von
zehn bis fünfzehn Jahren von Tonn Schumacher . 192 S . 8 °

(geb . Mk . 3 .— ) . Diese neueste Erzählung der beliebten Jngend -

schriststellerin fühlt uns ein Fürstenkind vor , das ohne Geschwister
ausgewachsen ist . Als man eiusieht , daß sich bei dem Prinzeßchen
trotz der sorgfältigsten Erziehung alle die Characterfehler eiustellen ,
welche der Mangel an Verkehr mit Altersgenoffen zur Folge zu
haben pflegt , giebt man dem Kinde Reserl , die gleichaltrige Tochter
einer angesehenen , mit Kindern reich gesegneten Gutsbesitzersfamilie ,
als Gesellschafterin bet . Die Verfasserin schildert nun wie sich die
beiden ganz verschiedenen Charactere aneinander abschleisen , wie
schwer es der Prinzessin wird , ihre Fehler nach und nach abznlegen ,
und welch hohen Grades von Selbstüberwindung es seitens Reserls
bedarf , um sich in die neuen Verhältnisse einzuleben und sich in die
Eigentbümlichkeiten ihrer Spiel - und Lernkanieradiu zu schicken .
Das alles wird m der an lustigen und ernsten Episoden reichen
Geschichte in frischer Darstellung entwickelt . — Wir jungen
Mädchen . Ein Wegweiser für die gesellschaftliche und praktische
Ausbildung unserer Töchter . Von I . von Wedell . 320 S . 8 °

( geb . Mk . 3 .75 ) . Die Verfasserin des früher schon von uns

empfohlenen Buches zeigt einerseits , welche Pflichten ein junges
Mädchen gegen sich und seine Umgebung zu erfüllen hat , wenn
ihm das große Glück beschieden ist , unter der Leitung einer liebe¬
vollen Mutter im Elternhause alles das zu lernen , was es in
gesellschaftlicher und wirthschaftlicher Beziehung braucht , um dereinst
eine tüchtige Hausfrau zu werden . Andersetls verbreitet sie sich
mit großer Sachkenntniß über die Anforderungen , die an ein
Mädchen gestellt werden , wenn es gezwungen ist , sich seinen Lebens¬
unterhalt außerhalb des Elternhauses zu verdienen , und giebt sehr
beherzigenswerthe Weisungen , wie es sich in den verschiedenen
Lebenslagen zu verhalten hat , um sich auch in bescheidenen Ver¬
hältnissen zufrieden und glücklich zu suhlen . Die einzelnen Kapitel
sind anziehend geschrieben . — Mutter und Kind . Ein Lexicon
der Kinderstube . Rathschläge zur Behandlung des Kindes in körper¬
licher und geistiger Beziehung von I . von Wedell . 380 S . 8 "

( geb . Mk . 3 .— ) . Das reichhaltige Werk giebt in alphabetischer
Reihenfolge der Artikel auf langjähriger Erfahrung der Verfasserin
beruhende und daher erprobte Rathschläge , wie ein Kind in gesunden
und kranken Tagen behandelt werden muß , wenn es körperlich und
geistig gut gedeihen soll . — Das kleine Buch von derMarine ,
von Neudeck - Schröder . (Kiel , Livsins u . Fischer .) Wer sich für
die inneren und äußeren Verhältnisse unserer deutschen Kriegsflotte ,
ihre Entwickelung , ihre Organisation , ihr Material und ihre wich¬
tigsten Stationsorte interessirt , wer gern etwas über den Dienst -
betrieb bei unserer Marine erfahren möchte und wer da wissen will ,
welche Aufgaben ihr gesteckt sind , wie sie ihnen nachkommt und
welche Stellung sie gegenüber den entsprechenden Einrichtungen des
Auslandes entnimmt , der wird mit ebensoviel Nutzen als Vergnügen
zu dem oben genannten Buche greifen und in ihm zuverlässige
Auskunft über alle Fragen bekommen , die er an ein „ Handbuch
alles Wissenswerthen über die deutsche Flotte

" — so lautet sein
Nebentitel — richten kann . Der gediegene , außerordentlich mannig¬
faltige Inhalt , die klare , übersichtliche und anziehende Form der
Darstellung , die Menge guter Abbildungen , die vortreffliche Aus¬
stattung in Druck und Papier , das handliche Format , endlich der
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sehr billige Preis des Merkchens - 2 Mk . - geben ihm die beste
Empfehlung mit auf den Weg und laffen es namentlich auch als
ein sehr geeignetes Weihnachtsgeschenk für die Heranwachsende

Jugend und für alle Diejenigen erscheinen , die einen lieben Ange¬

hörigen bei der Marine Haden . Der große Erfolg de ? Buches , vo «
dem in den vier Monaten , seit es erschienen , gegen 20,000 Exemplare
abgesetzt wurden , besonders unter den Mannschaften unserer Knegs -

stotte , ist wohl der deutlichste Beweis für seine Zuverlässigkeit und

Brauchbarkeit . — Die Kradbe ' sche Drei -Mark -Biblioihek für junge
Mädchen , welche in den letzten Jahren viele vortreffliche Bücher

veröffentlicht hat , bringt zum diesjährigen Weihnachtsfest wiederum
ein Bändchen in nettem Gewände : Unser Klärchen . Eine Er¬

zählung für junge Mädchen von Julie Werner ( geb . 3 Mk .) .
Verlag von Carl Krabbe in Stuttgart . Wir freuen uns , in diese «

Büchern eine vortreffliche , Herz und Gemüth der Jungfrau fesselnde
und veredelnde Lectüre empfehlen zu können .

* Märchen - und Sagen - Schatz . EmeSammlung der

schönsten Märchen , Sagen , Legende » rc . Herausgeaeben von

Roland In der Aue . Mit 8 farbigen Vollbildern und 200

Textillustrationen . In eUg . Einband Mk . 6 .— (Nürnberg .

Theo . Stroeser ' s Kunstverlag ) . Märchen und sagen werden immer

ihre besondere Anziebungskrast für die Jugend behalten . Und voran

die klassischen der Gebrüder Grimm , Bechstem 's und Andersens .
Alle diese erscheinen hier in reicher Folge . Warum sollen t ? aber

immer nur deutsche sein ? In unserem Buch ist ein wirklicher

Schatz geboten , der zum ersten Male den neu erschlossenen Osten ,

Japan und China , sowie das bisher noch gan $ unausgebeutete

Feld der slabischen Märchen umfaßt , sogar em indianisches . Für

diese interessanten und originellen Darbietungen sind gewandte

Uebersetzer und Uebersetzerinnen gewonnen . Eine Reihe hochange '

( ebener Künstler hat diesen Märchenschatz herrlich ausgeschmuckt .
Wir finden Namen wie Ludw . Richter , Walter Crane ,
Gaskill , Thumann , Flinzer , Ford u . a . vertreten , yn | entern

Ensemble , einschließlich des Euibandes , stellt sich dieser Marchen -

und Sagen - Schatz als ein mit feinstem Geschmack ausgestattete »

reichhaltiges Prachtwerk dar , neuartig in Stoff und Form . —

gleichen Verlage erschien : Im Rosenha nie . Eine Erzählung für

die junge Mädchenwelt von Bertha Clöment . Mit 4 farbigen

Illustrationen von Carl Voß . Eleg . geb . Mk . 3 .— ^ n der allerliebsten

Erzählung giebt die bekannte Versafferin die Lehrzeit eines lung -n

Wildsangs , eines Trapperkindes aus dem Wild -West , welches m

eine europäische Familie versetzt wird . Und da sind es nun nickst

Bälle und Eitelkeiten , Gesellschaften und Tändeleien , in welchen sich

das Leben bewegt , sondern geregelte Arbeit , Haushalt und die

erziehenden Elemente einer kinderreichen Familie . In dieser gesunden

Luft wächst und reift Fairy heran , sewmnt sich selber und die

Herzen Anderer , bis sie der Vater zuruckholt . Eine ? der aus¬

gezeichnetsten Bücher für das sogenannte Backstschalter , dazu reizend

und festlich ansgestattet . — Aus gleichem Verlage liegt uns ; terntr

vor : Das Pfarrhaus zu Neuenrode . Eine Geschieh W

die Jugend von Martha Eitner . Mit 4 farbigen Vollbildern

von Alex . Zick . Fein geb . Mk . 2 .80 DaS trauliche Familienleben
eines Pfarrhauses mit 3 Söhnen und 2 angenommenen Töchterchen

wird geschildert , die kleinen Erlebnisse des Tages , m deren Wieder¬

gabe eine so große Kunst liegt , Spiel , Besuche , Ame Leiden und

Freuden , Verkehr mit befreundeter Familie . Endlich tritt in da »

Leben der kleinen Heldin Maria auch die Tragik dieser Welt

herein ; sie muß die zweite liebe Heimath verlassen , die Mutter

stirbt ; was geht da durch des Kindes Herz , di ? es wieder für

immer im lieben Pfarrheim geborgen ist .

Deutsche , engl , französische Unterzeuge , Socken , Flanell - Hemden , Plaids ,

Westen , Jagdhemden , Krimmer - , Leder - , Tricot - Handschuhe , Reise - und Haus¬

schuhe , Hosenträger , Gamaschen , Sport - Artikel .

Grosse Auswahl . Cravatten - Alle Preislagen .

Wäsche , Schirme , Taschentücher , Hemden - u . Manschetten - Knöpfe .

Damen - u . Kinder - Abtheilung .

C . Acker Naclif . ,

Grosse Burgstrasse 16 .

Niederlagen in Original -Packeten bei :

Ferd . Alexi , Michelsberg 9 .
Franz Blank Äachf . , Bahnhofstrasse 12 .
Ednard Bohm , Adolphsallee 7 .
Carl Brodt , Albrechtstrasse 16 .
Peter Enders , Michelsberg 32 .
Daniel Fachs , Saalgasse 2 .

Friedr . Groll , Goethestrasse 13 .
Friedr . Klitz , Rheinstrasse 79 .

Fritz Laapus , Rheinstrasse 45 .

Louis Lendle , Stiftstrassc 18 .

Jacob Minor , Schwalbacberstrasse 23 .

Ad . Mosbach , Kaiser -Friedrich -Ring 14 .

Anton Nicolai , Karlstrasse 22 .

G F . K . Scheurer , Häfnergasse 2 .

Oscar Siebert , Taunusstrasse 50 . 15290

Vom Weihnachtsbiichertifch .

* In dem angesehenen Jugendschriftenverlage von Abel n .
Müller in Leipzig erschien : Im Kielwasser des Piraten .
Abenteuer zweier ehemaliger Schulkameraden in zwei Weltmeeren
« ud den Wildnissen von Süd -Amerika . Für die reifere Jugend
erzählt von Friedri ch M eister . Mit vielen in den Text gedruckten
Illustrationen und acht großen Vollbildern nach Originalzeich
innigen von Adalbert von Rößler , unscrm kunstbegabten nassauischen
Landsmanne . Das Buch , eine gesunde und dabei intercssante
Unterhaltung bietend , ist aber auch als belehrendes Werk der
Empfehlung würdig . Es erscheint schon in 3 . Auflage . Preis
Vik . 4 .50 . — An gleicher Stelle erschien : Karl Scharnhorst .
Abenteuer eines deutschen Knaben in Amerika von Armand . Mit
6 Buntbildern und 5 Holzschnitten von Prof . Offtcrdinger . 5 . Anfl .
Mk . 4 .50 . Das Buch bietet gute Unterhaltung und Belehrung ,
belebt insbesondere das geographische , ethnographische und natur «
geschichtliche Wissen , bereichert die Phantasie , richtet den W llen auf
das Gute , indem sie Vorbilder de « Muthcs , der Thatkrast und
Entschlossenheit , der treuen Hingabe an Familie , Freunde und
Nachbarn zeichnet . Es ist als eine der vorzüglichsten Jugendschriften
anerkannt . — Besondere Freude aber werden die ebendort er¬
schienenen „ 101 neue Fabeln

"
, herausgegeben von der bekannten

Dichterin Frieda Schanz , machen . Neben der HeranSgeberin
find viele hervorragende lebende und tobte Poeten mit sinnigen ,
dem jugendlichen Verständniß angenehmen Beitrage in Versen ver¬
treten , und einer unserer beliebtesten , auf dem Gebiete der Thier¬
barstellung aber hervorragendsten Illustratoren , nämlich der vor¬
treffliche Fe do r Flinzer , hat die Illustrationen — über 80 —

zu dem Werke geliefert , das ein ächte « und rechtes Weihnachtsbuch
, st und befien neue , 4 . Auflage gewiß auch halb einer 5 . Platz
machen muß .

In dem altbewährten Lahrer Hinkenden Boten , Verlag von
Moritz Schauenburg in Lahr , erschien : Ans Lenz und Herbst ,
Erzählungen für die reifere Jugend von Klara Jäger , illustrirt
von Aug . H . Plinker ; Prs . 2 Mk . Das Buch enthält eine Reihe
von Erzählungen für die reifere Jugend , welche die Verfasserin im
Lenz ihrer Tage geschrieben und jetzt , im Spätherbst ihres Lebens ,
in einem kleinen Bändchen zusammengestellt hat . Unter den ver¬
schiedenen Zusammenstellungen von Erzählungen , die es unter¬
nehmen , unterhaltend und zugleich veredelnd ans ihre Leser in dem
garten Alter , für welches sie berechnet sind , einzuwirken , nimmt das
Bändchen einen guten Platz ein , und die Versafferin hat sich mit
ihren Erzählungen auch verdientermaßen einen guten Klang er¬
worben . Eine Reihe von Künstlerhand angeführter Vignetten und
Illustrationen , welche Bezug auf den Inhalt der einzelnen Er¬
zählungen nehmen , erhöhen da « Interesse der Leser ; ferner macht
Die sorgsame und geschmackvolle äußere Ausstattung einen wohl¬
gefälligen Eindruck .

Ans dem Verlage von Levy u . Muller in Stuttgart nennen
wir : Das Dorli . Eine Geschichte für Kinder von zehn bis
fünfzehn Jahren von Luise Koppen . 320 S . Großoetav . Geb .
Mk . 4 .50 . Die Verfasserin weiß zu erzählen , wie es die Kinder so

schrecklich gern
" mögen , behaglich und ohne Elle und dabei doch

stets spannend . Was sie erzählt , sind keine großen Geschehnisse .
Dorli führt eigentlich lauter dumme Streiche aus , ihr Herz ist voll
Liebe , guten Willen , Mitleid und Menschenfreundlichkeit , aber sie ist
ein kleiner Pechvogel und richtet gerade immer da Schaden an , wo

Unterzeuge , Hosen , Jacken und Combinations

in allen Qualitäten .

Schwarze , schottische , lederfarbige Damen - Strümpfe ,

Ballfarben , a jour und gestickt zu allen Preisen .

Röcke , Reform - Hosen , Blousen , Tricot - Taillen , Fantasie - Artikel , Theater und

Concert - Echarpes , Westen , Schultertücher , Schürzen , Handschuhe , Plaids ,

Taschentücher , Gamaschen .

» — Baby - Artikel . * » „ ■

No. 7 Slip . Breakfast 3 . —

„ 8 Breakfast 2 .50

„ 8 Family Tea 2 . —

„ 10 Assam Melange 3 . 50

„ 11 Ceylon „ 3 . 50

„ 12 Theespitzen 1 .80

-
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von

« MMW1 . V . Fay ,
GktWWe 1 .

I -d - 9M Strickerei wird schnell und billigst ansgesührt .
'
— i . ,1'— Gleichzeitig empfehle mein rcichhalligrS

| \ Lager in

\ Wollgarnen .

, Strümpfe , Socke « , Gamasche « ,
Kniewärmer , Pulswärmer ,

Handschuhe , Leibbinden , Hcrreu -

uud Knaven -Westen .

Sämmttiche Unterziehkterder für

Herren , Dame » und Kruder .
- > Korsetts von 60 Pf . an u . tzShor .

Große Parthi « weißer Taschentücher , passend zu WeihuachtS -

Grfcheukcn , zu enorm billigen Preisen .
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W Jacob Zingel
'
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' *

Königl . Hoflieferant ,
* * v

Ecke der Grossen und Kleinen Burgstrasse Io . 2 .

Weihnachts - Ausstellung F Stock
Neuheiten in

Bronzen
,

Leder - und Portefeuille - Waaren .

Gebrauchs - und Decorations - Gegenstände .

Rampen , elektrische Beleuchtangs - Artikel .

Reise Artikel , Photographie ^ und Postkarten Albums .

ISehr vortheilhafte Gelegenheit zu Weihnächte - Einkäufen !

v

^ elegenheitskauf
tu allen möglichen

Weihnachts - Geschenken .

Dotal - Ansverkauf des Ladens Spiegelgasse 1 .
Borräthig über 2000 Stück Aibeitswüminic in doppelt gestrickt

and dauerhaft 1 .36 Mk . Knabenwesten 75 Pf . dir zu den feinsten
Jagdwesten und handgestrickten Schasswoll - Westen in prachtvollen
Mustern . Unterjacken und Hosen 50 Ps „ in reiner Wolle 2 , 3 u .
4 Mk . Normal -, Sport - u . Barcheud - Heniden von 85 Pf . an u .
besser . Allerliebste Kinder - Jackchen u . Hütchen 15 Pf ., in hand¬
gestrickt 80 u . 90 Pf . Röckchen u . Kleidchen 50 Pf . bis zu den
seidenen 3 , 4 u . 5 Mk . Wollene Dauien -Uiiterröcke , hübsche Muster
u . sehr dauerhaft , 1 .75 Mk ., in handgestrickt 3 u . 4 Mk ., Seide und
Worte nur billig . Damen - Westen mit u . ohne Arm 1.45 u . besser .
Schulterkragen , in Seidenplüsch gefüttert , 98 Pf . Tücher , Shawls ,
Capotten u . Mützen 45 Pf . u . höher . Alle Arten Handschuhe in
fein u . für Arbeiter zu jedem Preise . Gamaschen , Kniewärmer ,
Beinklecher u . Erstlinassachen in jedem Preise . Schöne Auswahl
Zierschürzen von 10 Pf . an bis zu den feinsten . Prachtvolle Hand -
arbeiten in Kreuzstich , auch zum Weitersticken , von einigen Pf . an .
Strümpfe u . Socken über 10,000 Paar in groß u . klein von 15 Pf .
an dis zu den seidenen u . handgestrickten Schafswoll - Sockcn nnr
98 Pf . Strickwolle aller Farben nur Lpiegelgasse 1 , dicht der
Webergasse . Xemnann .

Diese Gelegenheit benütze Jedermann . 15036

Lata Wca ,
Wa und KinMlowta .

Ml Alle Laternen sind mit den feinsten und correcten Gläsern versehen
und von anerkannt ausgezeichneter Wirkung , auch sind die beigegebenen
Bilder künstlerisch ausgeführt , per Stück von 50 Pf . an bis zur feinsten

Ausführung .

Bilder in grösster Auswahl , per Dtzd . Bilderstreifen von 50 Pf . an ,
empfiehlt 1502 «

Telephon 452 . II . ÜMClpp , Goldgasse 9 .

_ ________
Abteilung für photograph . Artikel .

_________ ___

Photogr .
Atelier J

.
B

.
Schäfer

,

(Hotel Taunus .) 31 * Itheinstrasse 31 * (Gegenüber den Bahnhöfen .)

Das Atelier befindet sich Parterre .

Weihnachts - Aufträgo

e
"

i 2

* . v

L l
» 5

5 =

erbitte baldmöglichst

Fr
. Kappler ,

ührenhandlnng ,

30 . Michelsberg 30 ,

vis - ä - vis der Synagoge .

___________ 14862

Wagner & Söhne in Greiz

empfehlen ihre feinen und soliden

Damen - u . Herren - Kleiderstoffe .
Vertreter für

'
Wiesbaden :

Sonntags den ganzen Tag offen .

Durch Neueinrichtung mit Apparaten etc . liefere als Specialität Vergrösserungen
nach jedem , selbst dem ältesten Bilde in schwarz oder in Farben ( Oelmalerei oder Aquarell ) in

tadelloser garantirter Ausführung und zu aussergewöhnlich billigen Preisen .

Mache auf meine Ausstellung Rheinstrasse 21 aufmerksam .

W eihnachts - Aufträge
ersuche höfl . rechtzeitig machen zu wollen , um allen Anforderungen gerecht zu werden . 14422

Goldgasse 21 Car ! Eichhorn ,
Uoldgasse 91

" y ( erster Laden
( nächst der Langgasse ) , KMlIMMI > kill ) I I KM ,

links von der Langgasse ) ,

empfiehlt als langjähriger Fachmann seine » elbstverfertigten Bolirmb ' bel in Bambus -, Malaga - und Lackrohr zu
nachstehenden Preisen : 14883

Sessel (hochfein ) von 6 — 13 Mk ., Siiilile von 5 — 9 Mk ., JBImnentiscIie von 3 - 14 Mk .,
Kipptisclie von 6 —12 Mk ., Arbeitsständer von 3 — 15 Mk .

Alle Arten Korbwaaren in bester Qualität.

Eröffnung der Weihnachts - Ausstellung .

Augf . Gruber , Drudenstrasse 5 .
W * Hluster wolle man daselbst verlangen und werden

solche auf Wunsch zur Ansicht überbracht . - wi

NB . Minderwerthige Waaren führe ich nicht , nur bestes Material wird verarbeitet und ist keine andere Firma im Stand #
das zu liefern in dieser Qualität zu diesen Preisen . Nicht Vorräthiges wird in kurzer Zeit nach Maass und Zeichnung angefertigt .

Kleiner Verdienst , grosser Umschlag .

Wiesbaden , Taunusstrasse 39 . ( Stuttgarter Fabrikat . )

Polstermöbel
,

Decorationen etc .

Decorationen
,

Stoffe
, Teppiche ,

Gardinen
,

Bettwaaren .

Wiesbaden , Taunusstrasse 39 .

Eigenes Atelier

für

Gustav Schupp Nach! .

"

M/gTG Gustav Schupp Naclif .

( Hugo Menke ) , lAr 41 W J E © ( Hugo Menke ) ,

Sehenswerthe Ausstellung

Telephon No . ist . completer Musterzimmer
in den verschiedensten Styl - und Holzarten .



No . 570 . 46 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 . 7 . Dezember 1898 . Getto LI ,

Specialgeschäft aller Artikel zur Gesundheits - und Krankenpflege .

J3 Gottlob Kurz
,

Wiesbaden
,

8 . Bahnhofstrasse 6
,

da

empfiehlt sein reiches Lager in allen Artikeln zur Gesundheits - u . Krankenpflege . JUjJ ® eS3Er

Artikel für Wöchnerinnen 9 wasserdichte Gummi - Betteinlagen 8

chirurgische Crummiwaaren und Verbandstoffe aller Art - .Leibbinden ,

Bandagen , geruchlose Äimmerclosets , Bidets , Betttische , Fahr - und

Tragstühle , Apparate für Massage und Zimmergymnastik , Beise - und

Taschen - Apotheken , Thermometer etc « etc « E

Für Weihmthten !

n

Kein Laden .

vis - a - vis M . Schneider .
88

14997

150131

bis Abends 7 Uhr geöffnet . 15199

Vorrath reicht .
F . Müller , Nerostrabe 23 .

Nach Maass
empfehle mein reichhaltiges Lager aller in

und ausländischer Mode - Stoffe Ich garantire für

Reparaturen prompt und billigst .gefuttert ) 13468

Heinrich Wels
Marktstrasse 32 ( Hotel Einhorn )

11

rein weil . Lama

tadelloses elegantes Passen und ge¬

diegene Verarbeitung . Die Preise sind sehr

billig und an jedem Stücke deutlich in Zahlen vermerkt .

PfliMPfcl pro Pfund 11 u . 13 Psg .

kebewMNel - LmsmgWst Sijnialtatljtrjr . 49 .

Lebensgroße Portraits ( Zeichnung ) werden nach

jeder Photographie in getreuester Aehnlichkeit auf das Feinste
künstlerisch und billigst auSgeführti Zur Ansicht bei Herrn
Dörr , Kirchgasse 38 . Bestellungen daselbst .

So lange Vorrath reicht

verkaufe einen Posten hoch¬

eleganter moderner

für nur

25 Mk

gemischte Marmelade , la ,
Brombcer - Marmelade
Himbeer - Marmelade
Rheinische ? Apfelkraut
Erdbeer - Diarmeladc
Aprikosen - Marmelade
Pfirsich -Marmelade
JobanniSbeer - Marmelade
Qnitten -Marmelade
Hagenbuttcn - Marmclade

empfiehlt

garantirt rein .
Gemischte Marmelade Pfund 30 Pf .,

Naturell gebrannter Kaffee,
doppelt belesen , vor und nach dem Rösten ,
keine Mischwaare , vollständig frei von minder -

werthigen Bohnen , durchaus reinschineckend ,

pro Pfund 88 Ps . als billigster ,
in S verschiedenen Sorte » pro Pfund mit
10 Pf . Abstufung bis zum feinsten , pro Pfd .

Mk . 1 . 68 , als theuerster .
Man prüfe und wird finden , ob irgend ein Kaffee - Special «

Veschäst mit seinen zumeist ungleich höheren Spesen etwas un -
tadelhaft reinschmeckendere » in Kaffee derart preiswerth liefert .

kebeNMel - ConsuulMiist MmlbadMr . 49 ,
gegenüber der Emser - u . Platterstraße ( ausgangs Michelsberg ) .

35 Pf . Hundert Wall miste
15 Pf . Sch . la Haselnüsse

empfiehlt Carl Ziss . Grabenstraße 30 .

Uhrmacher , Kein Laden .

A . II . Linnenkohl
15 . Ellenbogengaffe 15 .

Chinesische Ziegenfelle ,
grau und weis , 85x170 gross , von 5 Mark per Stück ,

Aeclite Angorafelle von 8 bis 30 Mark ,
Xmitirte Angorafelle 6 Mark ,

Pelztasclien mit ächten Fellen 4 , 5 , 6 , 8 , 10 , 12
und 16 Mark ,

empfehlen in ganz grossartiger Auswahl u . billigen Preisen

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . 10 .

Bis Weihnachten sind unsere Läden auch Sonntags

40
50
60
60
70
70
70
70
70
80

E . M . Klein ,
Delikatessen - Handlung , Klein « Burgstratze 1 .

13951

Brod ! Brod ! Brod !
Kornvro » ( gutes Müllerbrod ) per Stück 36 Pf . ,
Gemischtes , , „ , , „ 38 , ,
Weitzvrod „ „ „ , , 42 „

Consumhalle , Jadnstratze 2 .

Tafel - Mastgeslügel
liefert franeo , fett gemästet , pr . 5 - Kilo -Kord , täglich frffch ge¬
schlachtet , sauber gerupft , 1 Mastgans oder Bratgans mit Ente
Mark 4 .75 , 3 — 5 fette Enten oder Poularden Mark 4 .90,4 — 5 Brat¬
hühner oder 6 — 8 Kücken Mark 4 .60 , 1 Puter ( Truthahn ) 10 Pfund
complett oder 3 —4 Kapaunen Mark 6 .00,10 Pfund Ochsen - oder
Kalbfleisch , zart und cntbeinert , Mk . 4 .50 , 10 Pfund Ganselebern ,
weiße fette oder 10 Pfund Ochsenzungen Mark 7 .50 .

M . Millter . Buczacz . ( Mannscr .-No . F7625 ) F13

lieh . Nagel , Sattlerei
,

Goldgaffe 1 , Ecke Häfnergasse ,

empfiehlt seine felbstverfertigteu Schulranzen uud
Taschen , Reife - und Handkoffer , Hosenträger ,
Portemonnaies , sowie alle in dieses Fach einschlagenden
Reife - Artikel . 15316

Reparaturen schnell und billigst .

Wer seinen Lieben

ein
passendes

Weilmaditsgeschenk
machen will , gehe in die

Kirchgasse 24 , 1 Stiege ,

und betrachte sich

umsonst

Ger
, Mer , Msim .

Frische Sied - Eier Stück 5 , 6 , 7 , 8 Pf . , 25 Stück billiger ,
allerschwerste Eier zum Confectdacken Stück 6 Pf ., 25 Stück 1 Mk .
45 Pf . Täglich frische Süßrahm -, Hofgut - und Landbutter
zum billigsten Tagespreis .

Apfelsinen Stück 5 Pf . , 10 Stück 45 Pf .

4/6 . Saalgaffe 4 6 . K . Jeckel
,

* '« ♦

Aj . . . 2 . 1 Tafel - und Wirthfchaftsobst , per Pfund
vVl Ci « 10,12 , 15 und 18 Pf ., au », ^ nittene~ ' r 8 Pf ., 10 Pfund 70 Pf ., so lange

die Uhren u « € roldwaaren9
welche dort ausgelegt sind , bei 15200

Willi . Mesenbring ,

nöthige Gewürze
empfiehlt

Em Weihnachts

Geschenk
,

das einen

jeden Herrn erfreut
,

sind meine so sehr beliebten

russischen und türkischen

Cigaretten ,
per 1Ö0 in nur eleganter Verpackung

von 1 Mk . aufwärts .

Cigaretten * Fabrik

J . Keiles
,

SS . Webergasse SS .
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BeriovirtNeu eröffnet .

»

Schneidens

unter Einkaufspreisen ab .

9

15310empfiehlt

\ 3 ‘

Citronat , Orangeat ,

Sämnrtliche Gewürze, ,

empfiehlt als

solide praktische
Damen - Taghemden per Stück von Mk . 1 . 75 an . ;

99 y»

T99 »

T)

Anstandsröcke in baumw . Flanell 2 . 00
- -

3 . 50in Flanell »
9999

Kinder - Mäntel
,

Kinder - Kleidchen
,

Kinder - Hüte

»
»

2 . 90

1 . 50

per Stück

per Dutzend2 . 00

3 . 75

Feinstes Confect - u . Kuchen - Mm .

Sämmtliche Sorten Zucker zu billigsten Preisen .

Webergasse 30

Langgasse Ecke .

Rosinen , Sultaninen ,
Corintben , Mandeln ,
Haselnüsse , Haselnußkerne ,
Orangen , Feigen , ,

Chorolade , garautirt teilt , per Pfund 80 Pf . ,

Vanille , Vanillezucker ,
Wallnüssc , Datteln ,

Spitzen , achte und imitirre , Häubchen , Federn , Hand »

schuhe re . w . sorgfältig gewaschen . Pntzarbeiten aller Art . 1469 .,
n mm 14ntcrbau , Nerostraße 10 , 2 .

© @ @ @
© @ ©

1 ®

Die unterzeichnete , ärztl . geprüfte Masseuse empfiehlt sich den

geehrten Damen ( Spee . Herzmassage ) . S - it 7 Sommern m
Bad Nauheim .

Marie Fuchs , Bahnhofstr . 6 , 1 .

Beinkleider ,

Nachtjacken

Nachthemden

1000 Stili Gliriftiäumc
i » Loosen von je 100 Stück franco Bahnhof Wiesbaden
zu verkaufe « durch 15354

W . Helfrich , Mauritinsstrafie 8 .

P . Enders ,
Colonial « , u . Delicatessen ,

Michelsberg 32 .

Barletta la
San Severo
Chianti

empfiehlt

Abonnements
nehmen alle Kaiserlichen Postämter zum Preise von

nur Mark 2 . 50 pro Quartal
entgegen . Probenummern gratis und franko .

Köln a . Rh . Expedition des „ Kölner Tageblatt “
.

L . Schellenbergs £ e Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27

Tischtücher

Servietten

garautirt reine , keine Verschnitt -
llll , weine , 93 er Ingelheimer per

Fl . 1 .20 Mk ., 9t er Walporzheimer per Fl . 90 Pf . excl . Glas .
Bei Abnahme von 13 Fl . 5 % Rabatt . Von Kranken und
Rcconvalescenten bevorzugt . 13213

11 . Hirsch . Weinhandlung , Bleichstraße 13 .

» »

1) •
V 1)

Wollen Sie
für Rheinland und Westfalen

ohne grosse Unkosten
mit Erfolg inserieren

so benutzen Sie das

» »

9 Pf . Psd . Hühner - 11. Tanbensntter
empfiehlt Carl Liss , Grabenstraße 30 .

5 . 00 ,

Theegedecke mit 6 Servietten von Mk . 4 . o0 an .

Kinder - Wäsche in allen Grössen
gut und billig .

Betttücher in Hausmacher Leinen ,

250 cm lang , gesäumt , per Stück

Kissenbeziige in Madapolam „

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen Flasehen - und innriekel - Papiere
zu raumen , geben wir dieselben von 50a Bogen ab zu Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4 .800 Bogen ,

“ tssr Theodor Werner
,

geriebene Mandeln ,
geschält und ungeschält , täglich frisch , 15312

Ammonium , Pottasche , Roseuwasser , Backoblaten

empfiehlt in besten Qualitäten zu billigste » Preisen

Saalgaffe 2 . ! > • FllCllS , Weisse .

Vino da Pasto per Fl . Mk . 0 .65 ohne Glas ,
Marca Italia

22 . Adelheidstrasse 22 .

Ausschank ausgesuchtester

Mosel - u . Rheinweine etc .

Heinrich Schneider ,
früher Hotelier in Schlangenbad . 14080

„ 1 . 70 „ „ „ 2 . 00 -“ 77 “ ,ww 77

Kölner Tageblatt
Amtliches Hreisblntt .

General -Anzeiger für Rheinland und Westfalen .

täglich wich eintreffend , Tafel -
AyUllV '- tw ' llrl » vntter , eigenes Product .

Molkerei Martini , Taunusstraße 48 .

Insertionspreis : = » ,5 Reklamezeile ;
bei

"
Wiederholung entsprechender Rabatt .

Prospekte werden der ganzen Auflage zum
Preise von Mk . 120 beigelegt ,

0 .80
0 .80
0 .95
1 . 15

»

n

15247

Mimberger k ' bknrlien
und

! Bidets nach dem Süden !
Riviera , Italien,Egypten .

Eisenbahnbillets , Schlafwagenbillets , Dampferbillets .
Francs , Lire , englisch Geld etc . vorräthig .

Cheques , Creditbriefe für alle Stationen .
Billets über jede gewünschte Route , einfach und retour .

Heise - Bureau Schottenfels ,
Theater - Colonnaden 86 33 .

Abholung und Versandt von Reisegepäck als Frachtgut
Eilgut , Passagier - und Expressgut . 14224

JLouis 5 *
0nsy9 Goldarbeiter ,

am Hochbrunnen . Saalgasse 36 ,
empfiehlt sein Lager und Werhatätte zu billigstem
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 14293

Kissenbeziig ' e , an 4 Seiten festonirt , » » 2 . 75 „

Handtücher ,
Wischtücher , Staubtücher

in grösster Auswahl zu billigen Preisen .

A . II . Linnenkohl
,

15 . Elleiibogengasse 15 .

Neue Mandeln p . Pfd . von 90 Pf . an ,
Nene Haselnufikerne p . Pfd . 75 Pf . ,
Orangeat nnd Citronat ,
Rofinen , Sultaninen , Corinthen ,
Puderraffinade , gem . Raffinade , Banillezncker ,
Vanille - Block - Chocolade , gar . rein , pro Pfd .

95 Pf . ,
Jtal . Haselnüsse , franz . Walluiisse ,
Jtal . Danermarone » p . Pfd . 18 nnd 24 Pf . ,
täglich frisch geriebene Mandeln u . Haselnüsse
empfiehlt H . Zimnierinann , Neugasse 15 .Rothe

Italienische Tischweine

•V

■
\ »

v, «» '
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